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Der Sommer hat schon vor längerer Zeit 

Einzug gehalten, doch er hat nicht nur 

Schönes gebracht. Wir haben mit unse-

rem Ehrenbürger Monsignore Alois Luis-

ser eine Persönlichkeit verloren, die Jen-

nersdorf sehr geprägt hat. Die Stadtge-

meinde hat Msgr. Luisser unglaublich viel 

zu verdanken, hat er doch durch seinen 

großen Einsatz Jennersdorf dauerhaft 

zum Positiven verändert. Wir werden ihm 

immer ein ehrendes Andenken bewah-

ren. 

Mittlerweile haben die Sommerferien be-

gonnen, die Schüler genießen ihre wohl-

verdienten Ferien, und auch Sie haben 

hoffentlich ein paar Tage frei, um sich 

vom Alltag zu erholen. Wir Jennersdorfe-

rinnen und Jennersdorfer können uns 

glücklich schätzen, dass wir eine der 

schönsten Freizeitanlagen der Region im 

Stadtgebiet haben. 

In der Gemeinde laufen die Arbeiten auf 

Hochtouren. Die beschlossenen Projekte 

werden zügig umgesetzt. Mitte Juli begin-

nen wir mit den kleineren Straßensanie-

rungen: Hans-Ponstingl-Gasse und Wei-

dengasse, diverse Ausbesserungen gibt 

es noch in verschiedenen Ortsteilen. Die 

größeren Sanierungen in Jennersdorf-

Bergen und beim Freizeitgelände werden 

sich bis Herbst hinziehen. Ich bitte jetzt 

schon um Nachsicht, wenn es gelegent-

lich zu Behinderungen kommen sollte. 

In der iNMS (ehem. Hauptschule) haben 

wir auch bereits mit den Arbeiten begon-

nen. Die Aufgaben sind allerdings so um-

fangreich, dass wir die nächsten vier 

Sommer dafür brauchen werden. Auch in 

der Volksschule/Musikschule werden Re-

novierungsarbeiten durchgeführt, die vo-

raussichtlich zwei bis drei Jahre dauern 

werden, da ja immer nur in den Ferien 

gearbeitet werden kann. 

Der Kinderspielplatz ist fertig und kann 

uneingeschränkt benutzt werden. Wir alle 

in der Gemeinde freuen uns über dieses 

Paradies für Kinder. Die Ausschreibun-

gen für den neuen Bauhof sind im Lau-

fen. Wir gehen davon aus, dass wir im 

Spätsommer mit den Arbeiten beginnen. 

Die Aufträge für den Auf-

gang zum Friedhofshaupt-

eingang und die Parkplätze sind verge-

ben. Diese werden noch im Oktober fer-

tiggestellt. 

Doch leider läuft nicht immer alles wie 

gewünscht. Es gibt immer wieder Be-

schwerden über illegale Müllablagerun-

gen sowohl beim Altstoffsammelzentrum 

als auch in der freien Natur, ebenso über 

illegale Bauschuttablagerungen. All die-

sen Unrat müssen unsere Bauhofmitar-

beiter wieder beseitigen. Wenn Sie derar-

tige Vorkommnisse beobachten, bitten 

wir Sie, uns dies mitzuteilen. Damit dies 

endlich aufhört, wird die Gemeinde jedes 

einzelne Vergehen ausnahmslos zur An-

zeige bringen. Dazu müsste es allerdings 

nicht kommen, wenn jeder die Möglich-

keiten der legalen Entsorgung in An-

spruch nehmen würde. 

Es ist mitten in der Mähsaison, wir sind 

bemüht, unser schönes Ortsbild aufrecht-

zuerhalten und alles zeitgerecht und 

sorgfältig zu erledigen. Meine Bitte an 

Sie: Wenn Sie Ihr privates Grundstück 

pflegen, wäre es schön, wenn Sie auch 

den angrenzenden Straßenrand oder 

Graben einbeziehen könnten. Auch 

Sträucher, die in die Straße ragen, müs-

sen gelegentlich gekürzt werden. Für Ihre 

diesbezügliche Mithilfe wäre ich Ihnen 

sehr dankbar. 

Ein ganz besonderer Dank gebührt unse-

ren Feuerwehrleuten und Bauhofmitarbei-

tern, die bei Unwettern unermüdlich im 

Einsatz sind, um Schäden zu verhindern 

bzw. schnell zu beheben. Sehr positiv 

gestaltet sich auch die Zusammenarbeit 

mit der Feuerwehr und der Gemeinde 

Unterlamm. Ich möchte mich als Bürger-

meister bei unseren steirischen Nachbarn 

herzlich dafür bedanken. 

Ich wünsche allen Jennersdorferinnen 

und Jennersdorfern einen schönen, ent-

spannten Urlaub und den Kindern und 

Jugendlichen erholsame Ferien!  

In aufrichtiger Verbundenheit,  

Reinhard Deutsch 

Stadtgemeinde Jennersdorf 

Bürgermeister Reinhard Deutsch 
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Einladung: 

Das Redaktionsteam kann gut Verstärkung vertragen. 

Wer gerne in einem Team von und für Jennersdor-

fer*innen diese Gemeindezeitung mitgestalten will, ist 

herzlich dazu eingeladen. 

Interessent*innen melden sich bitte im Stadtamt bei  

Gerald Feuchtl oder über Mail:  

gemeindezeitung@jennersdorf.bgld.gv.at. 

Der Redaktionsschluss der nächsten Ausgabe ist 

Dienstag der 10. September 2019. 

Bitte senden Sie Ihre Beiträge und Veranstaltungs-

hinweise bis dahin an: 

gemeindezeitung@jennersdorf.bgld.gv.at  

oder bringen Sie diese in der Gemeinde vorbei. 

Erscheinungszeitraum der Ausgabe Nr. 3 ist Ende 

September/Anfang Oktober 2019. 
 

Was in der Zeitung noch fehlt, sind zum Beispiel Lyrik, 

Kurzprosa und besondere Grüße (etwa zu Geburts-

tagen und Jubiläen – gerne auch mit Foto). 

Wenn Sie hier einen Beitrag leisten wollen, wir freuen 

uns darauf. Bitte beachten Sie jedoch die lange Vorlauf-

zeit.  

 

Viel Freude beim Lesen dieser doch sehr umfangreichen 

Ausgabe wünscht das Redaktionsteam: 

Oliver Stangl, Gerald Feuchtl und Hannes Würkner im 

Namen aller Autorinnen und Autoren 

Warum eine Gemeindezeitung? 

Die Jennersdorfer Stadtnachrichten sind das 

unparteiische Informationsmedium der Stadtge-

meinde Jennersdorf mit allen ihren Ortsteilen. 

Sie als Gemeindebürgerin und Gemeindebürger 

der Stadtgemeinde Jennersdorf sollen damit 

regelmäßig über Amtliche Mitteilungen und das 

Leben in der Gemeinde informiert werden. Die 

Jennersdorfer Stadtnachrichten werden einmal 

pro Quartal an alle Haushalte in der Gemeinde 

Jennersdorf versandt. Vereinen, Institutionen, 

Schulen, Kinderbetreuungseinrichtungen und 

Wirtschaftsbetrieben aus der ganzen Stadtge-

meinde soll mit unserer Gemeindezeitung eine 

Plattform geboten werden. Sie können sich hier 

präsentieren, über Neuigkeiten berichten und zu 

Veranstaltungen einladen.  

Veranstaltungskalender 
Die Gestaltung der zwei bunten Seiten als Beilage 

hat  großen Anklang gefunden. Man kann dieses Blatt 

so praktisch an die Wand pinnen. 

Daher behalten wir dies bei! 

Freuen Sie sich auf viele Gelegenheiten des gegenseiti-

gen Treffens und miteinander Feierns in unserer wun-

derschönen Stadtgemeinde Jennersdorf. 

Sympathische Jungfamilien suchen  
Baugrundstücke für ihren Wohntraum! 

In Jennersdorf gibt es ca. 160 ha Baulandreserve, das entspricht 224 Fußballfeldern. 

 

Trotz dieser großen Fläche finden Jungfamilien keinen Baugrund! 
 

Die Stadtgemeinde Jennersdorf appelliert an die Grundbesitzerinnen und Grundbesitzer, hier bitte an 

die Zukunft von Jennersdorf zu denken. Nur wenn wir jungen Familien ermöglichen können, in Jenners-

dorf ihren Wohntraum zu erfüllen, werden wir auch weiterhin eine Gemeinde mit Zukunft sein. 

Wer andernorts sein Haus baut, der schickt auch andernorts seine Kinder zur Schule und kauft auch 

dort ein. Doch das wäre nicht gut, denn hier haben diese jungen Menschen ihre Familien, hier wollen sie 

leben und Jennersdorf weiter als ihren Lebensmittelpunkt sehen. 

 

Die Gemeinde hat ein großes Interesse, zwischen Verkäufern und Käufern zu vermitteln!  

 

Auf zahlreiche Grundstücke, die jetzt neu auf den Markt kommen, 

 freuen sich die suchenden Jungfamilien von Jennersdorf! 

Worte der Redaktion 
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Amtliche Mitteilungen 

Verkehrsausschuss 

 

Information für Hundebesitzer 

Wie in der letzten Ausgabe unserer Gemeindezeitung 

bereits mitgeteilt wurde, sind sämtliche Hunde im 

Stadtamt Jennersdorf anzumelden. 

Da dieser Verpflichtung leider nur wenige Hundebesit-

zer nachgekommen sind, wird es in den nächsten Wo-

chen stichprobenartige Kontrollen durch Gemeindebe-

dienstete sowie Gemeinderäte geben! 

Wir weisen darauf hin, dass Verstöße nach § 19 des 

Bgld. Landessicherheitsgesetzes der Bezirkshaupt-

mannschaft Jennersdorf zur Anzeige gebracht wer-

den. 

Daher bitte so schnell wie möglich der Meldepflicht im 

Stadtamt Jennersdorf nachkommen, um unnötige 

Strafzahlungen zu vermeiden! 

Die Arbeit des Verkehrsausschusses ist 

wenig sichtbar, insbesondere dann, wenn 

die Bezirkshauptmannschaft (BH) zu den 

gefällten Beschlüssen ihre Zustimmung 

geben muss. Leider hakt es bei mehreren 

der im Ausschuss und im Gemeinderat 

beschlossenen Maßnahmen an der Ge-

nehmigung durch die Oberbehörde. So 

hängen unter anderem die Plakatierver-

ordnung (zur Beschränkung des Wild-

wuchses an Werbeplakaten), die Begren-

zung des Schwerverkehrs auf der Raxer- 

und Neumarkterstraße (über eine Ton-

nagenbegrenzung südlich von Jenners-

dorf – in Minihof-Liebau) und die Ausdeh-

nung der 50 km/h Zone auf Henndorf-

Hochreith in der Bezirkshauptmannschaft 

im Verkehrsreferat. Die Mühlen mahlen 

auf Behördenebene sehr, sehr langsam, 

womit auch einstimmig beschlossene Ver-

besserungen für die Jennersdorfer Bevöl-

kerung verzögert werden. 

Was – da nicht zustimmungspflichtig – 

erledigt werden konnte sind z.B. die Ver-

legung der Märkte in die Kirchenstraße, 

da dies eine reine Gemeindestraße ist. 

Weiters konnten im Bereich der Griesel-

steiner- und der Umfahrungsstraße die 

Ortstafeln verschoben werden, womit die 

Verkehrssicherheit für die dortigen Anrai-

ner erhöht wurde. Leider war es jedoch 

nicht gleichzeitig möglich, die Ortstafeln 

Richtung Neumarkt (bis auf Höhe Vossen

-Lände) und in Henndorf Richtung Süden 

(Jennersdorf) zu versetzen. 

 

Die Stiege beim Mutter Teresa Platz 

Richtung Bezirkshauptmannschaft be-

schäftigt den Ausschuss weiterhin. Natür-

lich braucht es ein Plateau auf Straßenni-

veau, das hier fehlt. Doch jetzt ist die BH 

am Zug, es gilt jene Anfahrtsgeschwindig-

keit zu finden, die den Bestand der Bäu-

me rettet und gleichzeitig die Verkehrssi-

cherheit garantiert.  

Text: Verkehrsausschuss 

ÖZIV Burgenland - der Verband für 

Menschen mit Behinderungen - führt 

im gesamten Burgenland im Zeitraum 

01.-31. August 2019 eine Haussamm-

lung durch. Die Sammler werden ge-

mäß den Vorgaben mit Legitimatio-

nen ausgestattet und werden vor Be-

ginn der Sammeltätigkeit die Listen 

vom zuständigen Gemeindeamt amt-

lich kennzeichnen 

lassen. 

 

Text & Foto: ÖZIV  

 

Haussammlung ÖZIV Burgenland 
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Allgemeines zu Handysignatur und kartenba-

sierter Bürgerkarte 
 

Die Bürgerkartenfunktion ist in zwei Formen verfügbar: 

 

Handy-Signatur: zur Nutzung der Handy-Signatur ist 

ein empfangsbereites Mobiltelefon notwendig. Die 

Handy-Signatur funktioniert mit allen Mobiltelefonen 

und ist kostenlos. 

 

Kartenbasierte Bürgerkartenfunktion: die Bürger-

kartenfunktion ist beispielsweise auf der e-card zu 

aktivieren. Zur Verwendung einer Karte mit aktivierter 

Bürgerkartenfunktion wird jedoch ein zusätzliches 

Kartenlesegerät benötigt. 

 

Beide Formen können als rechtsgültige Unterschrift im In-

ternet verwendet werden, sie sind der handgeschriebenen 

Unterschrift gleichgestellt. Damit können Dokumente oder 

Rechnungen digital signiert werden. 

Unter www.buergerkarte.at findet man detaillierte Informa-

tionen betreffend Anmeldung und Aktivierung; sowohl von 

der kartenbasierten Bürgerkarte als auch der Handy-

Signatur. 

 

Eine umfassende Liste von weiteren verfügbaren Anwen-

dungen ist ebenfalls unter www.buergerkarte.at abrufbar. 

 

Gebührenbegünstigungen: 

Seit 1. Jänner 2016 sind die Gebühren u.a. für folgende 

Verfahren bei elektronischer Antragstellung mittels Handy-

Signatur und kartenbasierter Bürgerkarte um 40 Prozent 

ermäßigt: 

 STEUERTIPPS 2019 
Gebührenbegünstigung bei elektronischen Anträgen mittels Handy-

Signatur und kartenbasierter Bürgerkarte 

Verfahren Antrags-
gebühr 

Neue Antragsgebühr bei 
elektronischer Einbringung 

mittels Bürgerkarte bzw. Handy-
Signatur 

Strafregisterbescheinigung – Antrag auf Ausstellung 14,30 Euro 8,60 Euro 

Meldebestätigung 14,30 Euro gebührenfrei 

Meldeauskunft für Privatpersonen und Unternehmen 14,30 Euro gebührenfrei 

Registerauszug Geburt (Geburtenbuch – Abschrift) 14,30 Euro 8,60 Euro 

Geburtsurkunde/Geburtsurkunde international 14,30 Euro 8,60 Euro 

Staatsbürgerschaftsnachweis 14,30 Euro 8,60 Euro 

Namensänderung – Antrag 14,30 Euro 8,60 Euro 

Heiratsurkunde/Heiratsurkunde international 14,30 Euro 8,60 Euro 

Ehebuch - Abschrift 14,30 Euro 8,60 Euro 

Sterbeurkunde/Sterbeurkunde international 14,30 Euro 8,60 Euro 

Registerauszug Tod (Sterbebuchabschrift) 14,30 Euro 8,60 Euro 

Baubewilligung 14,30 Euro 8,60 Euro 

Allgemeine Anbringen – Ämter der Landesregierung Gewerbeanmeldung 

Allgemeine Anbringen – Bezirkshauptmannschaften Teilnahme an Volksbegehren 

Allgemeine Anbringen – Gemeinden Beantragung einer Wahlkarte 

Allgemeine Anbringen – Justiz eAMA 

Diverse Eingaben iZm. Alterspension Wohnbauförderungsansuchen 

Diverse Eingaben und Anforderungen bei den GKK Bauanzeige und Baubewilligung 

Zusätzlich zu diesen obigen Verfahren kann unabhängig von der Form der Bürgerkarte diese für folgende Möglichkeiten 
verwendet werden: 

http://www.buergerkarte.at
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Amtliche Mitteilungen 

xy 

Novelle des Burgenländischen Baugesetzes 

Am 11. April 2019 trat die Bgld. Baugesetz-

Novelle in Kraft. Durch diese Novelle wurde das Bau-

gesetz den aktuellen Standards der Europäischen Union 

angepasst und entspricht den Erfordernissen eines mo-

dernen Baurechts. Hier ein Auszug aus dem Gesetz: 

 

§ 16 Geringfügige Bauvorhaben 
(1) Maßnahmen zur Erhaltung, Instandsetzung oder Verbesse-

rung von Bauten und Bauteilen sowie sonstige Bauvorhaben, 

bei welchen baupolizeiliche Interessen (§ 3) nicht wesentlich 

beeinträchtigt werden, bedürfen keines Bauverfahrens, sind 

aber der Baubehörde vom Bauwerber spätestens 14 Tage vor 

Baubeginn gemeinsam mit den zur Beurteilung notwendigen 

Unterlagen schriftlich mitzuteilen. Die Baubehörde prüft, ob ein 

geringfügiges Bauvorhaben vorliegt oder ob ein Bewilligungs-

verfahren anzuwenden ist.  

(3) Als geringfügige Bauvorhaben gelten vorbehaltlich des Abs. 

1 insbesondere  

1. das Anbringen und der Austausch von Antenneneinrichtun-

gen an bereits bestehenden Fernmeldeanlagen,  

2. Schwimm- und Wasserbecken bis zu einer durchschnittli-

chen Tiefe von 1,8 m und einer Wasserfläche bis 50 m², 

3. freistehende Bauten und Gebäude im Bauland sowie in der 

Widmungsart „Grünfläche-Hausgärten“ bis zu einer Brutto-

Grundfläche bis 20 m2, 

4. Sockel bis 1 m sowie Einfriedungen bis 2 m Höhe,  

5. nachträgliche Wärmedämmungen, Fenstertausch, Kaminsa-

nierung sowie Dachsanierung,  

6. emissionsneutrale Umbauten und Verwendungszweckände-

rungen im Inneren von Gebäuden, 

7. freistehende bundeseigene Gebäude bis 50 m2 Brutto-

Grundfläche, die für das Sicherheitswesen erforderlich sind 

und nur befristet Verwendung finden, 

8. Balkon- und Loggienverglasungen,  

9. Folientunnel für Obst-, Pflanzen- und Gemüseanbau,  

10. Wärmepumpen im Freien und Klimaanlagen bis jeweils 

einem Betriebsgeräusch von maximal 35 dB,  

11. Werbeanlagen, Plakatwände und dgl.,  

12. Gebäude für Transformatoren und Gasdruckregelanlagen 

in standardisierter Fertigteilbauweise bis 50 m² Brutto-

Grundfläche,  

13. Parabolantennen bis zu einem Durchmesser von höchs-

tens 80 cm sowie 

14. Vorhaben, die in Entsprechung eines behördlichen Auftra-

ges ausgeführt werden und die Immissionen bei den Nachbarn 

nicht nachteilig beeinflussen.  

 

Oben genannte Bauvorhaben sind der Baube-

hörde zu melden! 

§ 17 Bewilligungsverfahren 
(1) Für Bauvorhaben sowie Verwendungszweckänderungen, 

sofern sie nicht geringfügig sind (§ 16), ist vor Baubeginn bei 

der Baubehörde nach Maßgabe der folgenden Absätze um 

Baubewilligung anzusuchen. 

(2) Der Bauwerber hat bei der Baubehörde ein von ihm unter-

fertigtes schriftliches Ansuchen um Baubewilligung einzubrin-

gen und gleichzeitig auf den Plänen die unterfertigten Zustim-

mungserklärungen (Angabe des Namens und Datums der Un-

terfertigung) der Eigentümer jener Grundstücke, die von den 

Fronten des Baues weniger als 15 m entfernt sind (§21 Abs.1 Z 

3), und die für die baupolizeiliche Beurteilung des Bauvorha-

bens erforderlichen Unterlagen vorzulegen. Dazu gehören je-

denfalls Baupläne (Lageplan 1:200 oder 1:500; Grundrisse, 

Ansichten und Querschnitte 1:100 oder 1:50) und Baubeschrei-

bung, in der der vorgesehene Verwendungszweck anzugeben 

ist, in jeweils dreifacher Ausfertigung, ein letztgültiger Grund-

buchsauszug (nicht älter als sechs Monate), ein Verzeichnis 

der Eigentümer jener Grundstücke, die von den Fronten des 

Baues weniger als 15 m entfernt sind, ein ausgefülltes Daten-

blatt für das Gebäude- und Wohnungsregister im Sinne der 

Anlage zum Bundesgesetz über das Gebäude- und Woh-

nungsregister (GWR-Gesetz), BGBl.I Nr. 9/2004, in der Fas-

sung des Bundesgesetzes BGBl.I Nr. 1/2013, und ein Energie-

ausweis. Je nach Bauvorhaben können weitere Unterlagen 

erforderlich sein.  

(3) Die Baupläne und Baubeschreibungen sind von einem be-

fugten Planverfasser zu erstellen und vom Bauwerber und vom 

Planverfasser zu unterfertigen. Letzterer bestätigt mit seiner 

Unterschrift auch, dass durch das Bauvorhaben baupolizeiliche 

Interessen (§ 3) nicht verletzt werden. 

(4) Ergibt die Prüfung des Bauvorhabens, dass die Unterlagen 

vollständig sind, die nach Art bzw. Verwendungszweck des 

Bauvorhabens gem. § 3 maßgeblichen baupolizeilichen Inte-

ressen nicht wesentlich verletzt werden und keine sonstigen 

Gründe vorliegen, die die Durchführung einer mündlichen Ver-

handlung erfordern, so hat die Baubehörde die Bewilligung - 

erforderlichenfalls unter Auflagen, Bedingungen oder Befristun-

gen - innerhalb von acht Wochen ab Einlangen der vollständi-

gen Einreichunterlagen mit Bescheid zu erteilen. 

 

§ 18 Mündliche Bauverhandlung 
(1) Liegen dem Ansuchen um Baubewilligung nicht sämtliche 

Zustimmungserklärungen (Angabe des Namens und Datums 

der Unterfertigung) der Eigentümer jener Grundstücke vor, die 

von den Fronten des Baues weniger als 15 m entfernt sind (§ 

21 Abs. 1 Z 3) oder liegen sonstige Gründe die baupolizeiliche 

Interessen berühren vor, die die Durchführung einer mündli-

chen Verhandlung erfordern, hat die Baubehörde eine mündli-

che Verhandlung vorzunehmen. Zur Bauverhandlung sind die 

Parteien (§ 21) sowie die zur baupolizeilichen Beurteilung des 

Bauvorhabens erforderlichen Sachverständigen und Planver-

fasser zu laden. 

 

§ 20 Abbruch von Gebäuden 
Der beabsichtigte Abbruch von Gebäuden ist, sofern 

dieser nicht im Zusammenhang mit der Errichtung oder 

Änderung von Bauten steht, der Baubehörde unter An-

schluss der erforderlichen Unterlagen und der Zustim-

mungserklärungen der Eigentümer der unmittelbar an-

grenzenden Grundstücke schriftlich mitzuteilen. Wird der 

Abbruchwerber nicht binnen vier Wochen von der Bau-

behörde wegen baupolizeilicher Interessen aufgefordert, 

um Abbruchbewilligung anzusuchen, darf der Abbruch 

vorgenommen werden. Für das Abbruchbewilligungsver-

fahren sind §§ 17 und 18 sinngemäß anzuwenden. 

 

https://www.ris.bka.gv.at/eli/bgbl/I/2004/9
https://www.ris.bka.gv.at/eli/bgbl/I/2013/1
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§ 1 Vom Geltungsbereich dieses Gesetzes sind 

ausgenommen: 
 Sonnenkollektoren und Photovoltaikanlagen bis 10 kW 

Engpassleistung, die bei Gebäuden der Gebäudeklasse 1, 

2 und 3 parallel zu Dach- oder Wandflächen auf diesen 

aufliegen oder in diese eingefügt sind, 

 Anlagen zur Erzeugung von elektrischer Energie sofern 

eine entsprechende Widmung vorliegt und diese Anlagen 

einer Genehmigungspflicht nach dem Burgenländischen 

Elektrizitätswesengesetz 2006, LGBl. Nr. 59/2006, in der 

jeweils geltenden Fassung, unterliegen, sowie Gas-, Erdöl-

, Fernwärmeleitungen und elektrische Leitungsanlagen, 

 Baustelleneinrichtungen samt Bautafeln für die Dauer der 

Bauphase, 

 Gruften und Grabstellen, die dem Burgenländischen Lei-

chen- und Bestattungswesengesetz 2019, LGBl. Nr. 

76/2018, in der jeweils geltenden Fassung, unterliegen, 

 Wartehäuschen, Haltestellenüberdachungen sowie Tele-

fonzellen, 

 Verkaufseinrichtungen auf öffentlichen Verkehrsflächen bis 

25 m² Brutto-Grundfläche mit Ausnahme von Gebäuden, 

 Marterl und ähnliche sakrale Einrichtungen sowie Brauch-

tumseinrichtungen (Maibaum, Weihnachtsbaum), 

 Kinderspielplätze und Spielplatzeinrichtungen, 

 der Gartengestaltung dienende Bauvorhaben wie Zierbrun-

nen, Gartenteiche, Steingärten, nicht überdachte Pergolen, 

Hochbeete, Grillkamine und dgl., 

 Fahnenstangen bis zu 8 m Höhe, 

 Markisen und Außenjalousien, 

 Bienenstände, 

 Ladestationen für Elektrofahrzeuge, 

 Jagdreviereinrichtungen (zB Hochstände, Hochsitze, Fut-

terstellen und dgl.) mit Ausnahme von Gebäuden, 

 Wohnwägen und Mobilheime, die dem Burgenländischen 

Camping- und Mobilheimplatzgesetz, LGBl. Nr. 44/1982, in 

der jeweils geltenden Fassung, unterliegen, 

 Werbe- und Ankündigungseinrichtungen zu Wahlen im 

bestimmtem Zeitraum. 
 

Text und Foto: Burgenländische Landesregierung 
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Zusammengefasst: Die wichtigsten Neue-

rungen des Baugesetzes.  

Anzeige- und Bewilligungsverfahren für alle größeren 

Bauvorhaben werden auf ein vereinfachtes Niveau zu-

sammengelegt – sodass in Zukunft keine mündliche 

Bauverhandlung mehr nötig ist, wenn sich der Bauwer-

ber und seine Nachbarn vorher einigen. Für die Gemein-

den bedeutet das mehr Rechtssicherheit, für die Bürger 

mehr Eigenverantwortlichkeit. 

Ein weiterer Vorteil: Durch den Entfall des Bauverfahrens 

ersparen sich die Bürger Abgaben, die Behörden Arbeit. 

Die Gemeinden können nun auch im "einfachen" Bewilli-

gungsverfahren - also wenn alle Nachbarn schon unter-

schrieben haben - einfache Auflagen in den Baubescheid 

aufnehmen, wenn die Nachbarinteressen nicht beein-

flusst werden. Dadurch erspart man sich eine nochmali-

ge Bauverhandlung und somit Zeit und Kosten.  

„Nachbarn“ sind die Eigentümer jener Grundstücke, die 

von den Fronten des geringfügigen Baues/Bauwerkes 

weniger als 15 m entfernt sind. 

Vereinfachte Meldepflicht für unter anderem folgen-

de Vorhaben: Einfache Gartenhütten, Swimming-

pools bis 50m² Fläche, Umbauten im Innenraum eines 

Gebäudes, Wärmepumpen und Klimaanlagen mit einem 

Betriebsgeräusch von max. 35 Dezibel 

Komplett genehmigungsfrei sind unter anderen:  

Kinderspielplätze und Spielplatzeinrichtungen, der Gar-

tengestaltung dienende Bauvorhaben wie Zierbrunnen, 

Gartenteiche, Steingärten, Hochbeete, Grillkamine und 

dergleichen, Photovoltaikanlagen bis 10 Kilo-Watt.  

Verordnung über Vorbeugemaßnahmen zum Schutz vor Waldbränden 

Aufgrund des § 41 Abs.1 Forstgesetz 1975, BGBl.Nr. 4400 i.d.g.F., wird verordnet: 

§ 1 In sämtlichen Wäldern des Bezirkes Jennersdorf und in deren Gefährdungsbereich ist jegliches Feuerentzünden 
sowie das Rauchen verboten. 

§ 2 Diese Verordnung tritt mit dem Ablauf des Tages ihrer Kundmachung an der Amtstafel der Bezirkshauptmann-
schaft Jennersdorf in Kraft und mit 30. September 2019 außer Kraft. 

§ 3 Übertretungen dieser Verordnung werden nach § 174 Forstgesetz 1975 geahndet. 

Mit freundlichen Grüßen Der Bezirkshauptmann 
DDr. Prem (am 17.06.2019) 
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Amtliche Mitteilungen 

xy 

Bauausschuss 

Bauhof 

Die Bauverhandlung für die Errichtung des Bauhofes 

fand am 12. Juni 2019 statt. Anschließend gab es noch 

die Besichtigung einer Werkshalle als Beispielbauwerk. 

Nach Einholung der Kostenvoranschläge und der Auf-

tragsvergabe steht einem Spatenstich mit Ende Septem-

ber/Anfang Oktober nichts mehr im Wege. Die Aus-

schreibungen erfolgen nach dem Bundesvergabegesetz. 

Zugang Friedhof – Oberes Tor 

Die Bauarbeiten auf dem bei einer der letzten GR Sit-

zungen von der Gemeinde angekauften Grundstück wur-

den bereits vergeben. Als Errichtungskosten werden 

rund 125.000,- € durch die Gemeinde zu bezahlen sein. 

Die Firma NBS Niederer wurde als Bestbieter mit den 

Arbeiten beauftragt und vertraglich verpflichtet, die Ar-

beiten noch vor Allerheiligen abzuschließen. 

Im Zuge der Bauarbeiten werden 16 normale Parkplätze 

und 2 überbreite Parkplätze, die Personen mit Mobilitäts-

einschränkungen vorbehalten sind („Behinderten-

parkplätze“), errichtet. 

Die Ausführung umfasst darüber hinaus einen barriere-

freien Zugang sowie eine Erneuerung der Hauptstiege 

und der Wasserentnahme. Im Bereich des Abhangs 

nördlich des Parkplatzes werden zwei weitere Zugänge 

zum Friedhof gestaltet, um die Betreuung der Gräber in 

diesem Bereich ebenfalls zu erleichtern. 

Friedhof 

In den letzten Wochen wurden auf dem Friedhof von 48 

aufgelassenen Grabstellen die Grabsteine auf Kosten 

der Gemeinde entsorgt, die Gräber eingeebnet und die 

nun freien Flächen neu begrünt. Der Kostenrahmen hier-

für beträgt rund 35.000,- €. 

Straßen 

Ab 15.07.2019 beginnen die Sanierungsarbeiten in der 

Weiden-, Hans-Ponstingl- und Gartengasse. Anschlie-

ßend wird die Gemeindestraße Jennersdorf Bergen 

Richtung Henndorf (im Bereich des ehemaligen Gast-

hauses Müller) in Angriff genommen, weiters im Herbst 

die Straße im Bereich Freizeitzentrum vom Freibad bis 

zur Wasserversorgungsanlage. 

Kleinere Instandhaltungsmaßnahmen wird es auch in 

Grieselstein im Bereich Edelsgraben geben. 

Für 2020 sind die Erneuerung der Raxerstraße ab dem 

Schulzentrum und die Sanierung der beschädigten Be-

reiche des Gehweges und der Fahrbahn der Lindenallee 

(liebevoll auch „LA“ genannt) vorgesehen. 

Schulen 

Zwischen den beiden Jennersdorfer Schulen BORG und 

iNMS wird ab Spätsommer 2019 eine ausreichend di-

mensionierte Schulküche errichtet. Dies ist notwendig, 

um den Schülern eine gesunde Jause und ein entspre-

chendes Mittagessen für die Nachmittagsschüler beider 

Einrichtungen bieten zu können. Ab Mitte des nächsten 

Schuljahres werden unsere Schüler*innen also frisches 

und gesundes Essen erhalten können. 

Mit der erforderlichen Dachsanierung an der iNMS wird 

begonnen. Diese Arbeiten werden die Gemeinde noch 

die nächsten Jahre begleiten. Ebenso wird im Gangbe-

reich des Obergeschoßes die Einhängedecke erneuert, 

auch werden neue Lampen montiert. 

In den nächsten drei Jahren werden nach und nach die 

Klassenräume saniert und die Decken im Pausensaal 

und in den Gängen mitsamt der Beleuchtung erneuert 

werden. 

Mehrzweckhalle 

Bei Drucklegung dieser Ausgabe sind die ersten Vorbe-

reitungen – unter Einbeziehung aller Sport- und Kultur-

vereine aus Jennersdorf - bereits voll im Gange. Darüber 

hinaus wurden auch schon erste Finanzierungsgesprä-

che geführt, und es sind auch bereits erste Besichtigun-

gen vergleichbarer Objekte durch Stadt- und Gemeinde-

räte im Steirischen erfolgt. Wir halten Sie über die weite-

ren Entwicklungen auf dem Laufenden.  
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Neue 100- und 200-Euro-Banknoten in Umlauf 
Die Euro-Bus-Tour informiert österreichweit 

Heute ist der Euro offizielles Zahlungsmittel für rund 340 

Millionen Menschen in der EU. Ab sofort sind die neuen 

100- und 200-Euro-Banknoten der Europa-Serie in Um-

lauf. „Banknoten sind ein Hightech-Produkt. Die stetige 

Fortentwicklung der Banknotentechnologie ist eine der 

zentralen Aufgaben des Eurosystems und somit auch 

der OeNB. 

Denn nur 

fälschungs-

sichere 

Banknoten 

sorgen für 

das nötige 

Vertrauen 

der Bevöl-

kerung in 

ihre Wäh-

rung“, so 

Dr. Kurt Pribil, Direktor der Oesterreichischen National-

bank (OeNB). 

Die schon bekannten Sicherheitsmerkmale der 50-Euro-

Banknote aus der Europa-Serie – das Porträt der Euro-

pa im Wasserzeichen sowie im Hologramm, das Porträt-

fenster – sind ebenfalls Teil der neuen 100- und 200- 

Euro-Banknoten. Um den Fälschungsschutz zu erhöhen, 

wurden auch die beiden letzten Noten der Europa-Serie 

auf den neuesten Stand der Technologie gebracht: 

Das Satelliten-Hologramm: Durch Kippen der Banknote 

bewegen sich ganz oben im Folienstreifen €-Symbole 

um die Wertzahl. Unter direktem Licht sind die €-

Symbole besser zu erkennen. 

Die Smaragdzahl: Beim Kippen der Banknote bewegt 

sich ein Lichtbalken auf und ab. Die Farbe der Zahl ver-

ändert sich von Smaragdgrün zu Tiefblau und es sind 

zusätzlich €-Symbole auf ihr zu erkennen. 

Insgesamt wurden rund 2,3 Mrd. Stück der neuen 100-

Euro-Banknoten sowie 700 Mio. Stück der neuen 200-

Euro-Banknoten – u.a. auch in Österreich – produziert. 

 

Umfangreiches Informationsangebot der OeNB 

Um die Bevölkerung rechtzeitig zu informieren, setzt die 

OeNB auf einen umfangreichen Mix aus Maßnahmen. 

Neben dem Versand von Foldern und Plakaten an Be-

hörden, Ämter und Schulen sowie einem vielfältigen On-

line-Angebot organisiert die OeNB ein besonderes Pro-

jekt: Im Rahmen der Euro-Shop-Tour besuchen 25 

Teams Einkaufszentren in ganz Österreich, um die Han-

delsangestellten direkt an ihrem Arbeitsplatz mit den 

Sicherheitsmerkmalen der neuen Euro-Banknoten ver-

traut zu machen. Darüber hinaus startet der Euro-Bus im 

Rahmen der Euro-Info-Tour am Tag des Ausgabestarts 

der beiden Banknoten und bietet ab 28. Mai 2019 der 

Bevölkerung die Gelegenheit, sich die neuen Scheine 

bei einer der 36 Stationen in ganz Österreich genauer 

anzusehen.              Text und Foto: Österreichische Nationalbank 

Kinderspielplatz 

Die Spielgeräte sind alle montiert, das Gras ist ange-

wachsen, also kann die Anlage ab sofort benützt werden. 

Es gibt nun auch einen Trinkwasserbrunnen auf der 

Rückseite des JUZ. Geringfügige Arbeiten wird es noch 

bis Spätherbst geben (Erneuerung der Wege). Wenn die 

finanzielle Situation 

es erlaubt, soll 

spätestens im 

nächsten Jahr ein 

beschatteter Platz 

zum Verweilen er-

richtet werden. 

 

Rathaus 

Die eigentlichen Planungsarbeiten sind abgeschlossen, 

die Bücherei ist vor Kurzem ins ehemalige Lerncafé über-

siedelt. Über den weiteren Stand der Dinge werden wir 

Sie auf dem Laufenden halten. 

Text & Foto: Bauausschuss 



 10  Ausgabe Nummer 2/2019   

 

                                                                                                                                                                      Stadtgemeinde Jennersdorf  

Nachrichten der 
Stadtgemeinde 

 COOL Summer 

 Erlebnisfreibad  

 Stadtbücherei  

 Jennersdorf trauert 

 Bankanschlusskrimi-
nalität 

 Weltladen Jennersdorf  

 Versammlung ÖKB 
Grieselstein 

 Clinical Skill Center  

 Bäurinnenfrühstück 

 Wohnbau in Jenners-
dorf 

 Neues Angebot für die 
Jugend  

 50 Jahre Mondlandung 

 

Nachrichten aus der Stadtgemeinde 

 Cool Summer –  2019  

COOL  SUMMER 

Auch in diesem Jahr bietet 
das „Cool Summer Team“ 
jeden Mittwochvormittag im 
Juli und August ein spannen-
des, lustiges, sportliches, 
interessantes und kreatives 
Ferienprogramm an. Aus 
dem Projekt der Dorferneue-
rung entstand die Idee 
„COOL SUMMER“ und soll 
den Kindern und Jugendli-
chen viele schöne Tage im 
Sommer bereiten! 

Liebe Eltern! 

Sie können die Anmeldun-
gen auch gerne telefonisch 
erledigen oder mittels E-Mail 
oder Fax an die Stadtge-
meinde senden, jedoch 
muss die unterschriebene 
Anmeldung im Stadtamt ab-
gegeben werden. 

Ohne Unterschrift eines 
Erziehungsberechtigten ist 
eine Teilnahme nicht mög-
lich! 

Tel.: +43 (0)3329 45200 
Fax: +43 (0)3329 4520021 

E-Mail: 
post@jennersdorf.bgld.gv.at 

mailto:post@jennersdorf.bgld.gv.at
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Neues von der Stadtbücherei Jennersdorf 
Die Stadtbücherei Jennersdorf hat ihren Standort ge-

wechselt und befindet sich jetzt in den Räumlichkeiten 

der „alten“ Musikschule in der Wollingergasse. 

Bei hochsommerlichen Temperaturen hat das 

Team der Bücherei rund um Helene Petz zu-

sammen mit den Gemeindearbeitern Mitte 

Juni den Umzug vom Stadtamt zum neuen 

Standort bewerkstelligt. Am 26.6.2019 wurden 

mittels einer Bücher-Menschen-Kette die letz-

ten 230 Bücher von der alten in die neue Bü-

cherei übersiedelt. Die Kinder der VS Jen-

nersdorf und eine Gruppe des Kindergartens Jenners-

dorf waren mit großer Begeisterung dabei!  

 

Seitdem ist die Bücherei zu den 

gewohnten Öffnungszeiten wie-

der für Sie da: 

Dienstag:  07.30 – 12.30 Uhr 

Mittwoch:  11.30 – 16.30 Uhr 

Donnerstag:  14.00 – 19.00 Uhr 

 

 

 

 

 

Text und Fotos:  

Stadtbücherei Jennersdorf 

Unser Erlebnisfreibad 

Jennersdorf 

 

Öffnungszeiten Erlebnisfreibad  

Jennersdorf: 

 

bis 15.08.2019: täglich von 8.30 – 20.00 Uhr 

ab 16.08.2019: täglich von 9.00 – 19.00 Uhr 

 

In den Sommermonaten Juli und August 

hat das Freibad jeden Freitag bis 22.00 Uhr 

geöffnet! 
Foto: Siegl´s 
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Jennersdorf trauert 

Diese treffenden Worte waren - anlässlich seines Todes 

am 15.06.2019 - in einer Tageszeitung als erster Satz 

des Nachrufs auf unseren verstorbenen Stadtpfarrer i.R. 

Monsignore Alois Luisser zu finden. 

Pfarrer Luisser war ein begabter kommunalpolitischer, 

nie parteipolitischer, Mensch, Christ und Seelsorger. 

Sein Weg als Stadtpfarrer hat sich im Laufe der Zeit zu 

einem beeindruckenden Mosaik aus sozialen Haltungen, 

Handlungen und Einrichtungen, zum Wohl unserer Stadt 

und darüber hinaus, entwickelt, wofür ihm im Jahr 2000 

die Ehrenbürgerschaft verliehen worden ist. 

Jennersdorf war ihm schon in seiner Zeit als Kaplan 

(1967-1970) ans Herz gewachsen. Sein Wunsch, hier 

einmal Pfarrer zu werden, ist im Jahr 1977, dem Jahr der 

Stadterhebung, in Erfüllung gegangen. Seine Rückkehr 

als Pfarrer war auch der Wunsch der politischen Ge-

meinde gewesen, und so war eine vertrauensvolle und 

konstruktive Zusammenarbeit bereits unter dem damali-

gen Bürgermeister Anton Brückler bis 1992 gegeben. 

Diese guten Beziehungen blieben auch unter dem 

nächsten Bürgermeister, LAbg. Willi Thomas, bestehen, 

zumal die Leitung des Stadtgemeindeamtes weiterhin in 

den Händen von OAR Rudolf Werkovits lag, der die 

Schnittstellen zwischen Stadt- und Pfarrgemeinde gut 

kannte und zu koordinieren verstand. 

Bereits 1978 erfolgte die Übernahme des Friedhofs von 

der Pfarre durch die Stadtgemeinde, und in diesem Jahr 

gelang es Pfarrer Luisser auch, die Hausaufbahrungen 

zu beenden und den Samstag und Sonntag frei von Be-

gräbnissen zu halten. Die Erweiterung der Aufbahrungs-

kapelle wurde 1992 durchgeführt. Auch zwei Kirchen-

renovierungen - die erste 1978 inkl. der neuen Glasfens-

ter, die zweite mit der Anschaffung neuer Glocken 1996 

und 1997 die Einweihung der neuen Orgel - waren nur 

gemeinsam zu schaffen. Durch den Besuch von Mutter 

Teresa am 20.Okt. 1982 in Jennersdorf inspiriert, in 

„seinem Kalkutta“ etwas für alte, kranke und behinderte 

Menschen zu tun, reifte in ihm der Plan zum Bau des 

Mutter Teresa Hauses, das im Jänner 1992 bezugsfertig 

war. Ein Zubau, das Haus St. Joseph (2007) sowie 

Wohneinheiten im Gesundheitszentrum (2011) wurden 

für ein betreutes Wohnen errichtet. 

Die Expositur des Mutter Teresa Hauses in Neuhaus a. 

Klb. war 2012 fertig gestellt, und Pfarrer Luisser hatte die 

Gnade, noch im Jahr seines Todes die Eröffnung betreu-

barer Wohneinheiten im „neuen“ Burgendlandhof zu er-

leben.  

Weitere Meilensteine auf seinem Weg waren der Bau 

der Arche (in 

Etappen) und des 

Elisabeth Heimes. 

Hier stand er El-

tern von schwer

(st) behinderten 

Kindern zur Seite 

und verhalf der 

engagierten Mut-

ter Antonia Maier 

und anderen El-

tern, einen Verein 

zu gründen, ein 

Haus zu finden 

und unter allge-

meiner Mithilfe zu 

adaptieren 

(Eröffnung 1998). 
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Derlei umfangreiche Projekte bedurften selbstredend 

langfristig enormer personeller wie finanzieller Ressour-

cen. Pfarrer Alois war mit unternehmerischem Geschick 

und kaufmännischem Denken unterwegs. Seine Persön-

lichkeitsmerkmale wie zielstrebig, durchsetzungskräftig, 

selbstsicher und selbstbewusst, ausdauernd bis beharr-

lich verhalfen ihm dazu, Helfer, Gönner und Sponsoren 

über einen längeren Zeitraum mit entsprechendem En-

gagement an seine Vorhaben zu binden. Er hatte keine 

Scheu vor Gratwanderungen, die es auf Grund seiner 

Ansprüche an Ästhetik und Qualität zu meistern galt. Er 

blieb bis zuletzt im Einsatz, denn seine größte Sorge galt 

dem Erhalt und Fortbestand „seiner Heime“ mit ihren 

Aktivitäten. Um bei seinen Aktivitäten zu bleiben: Als vor 

35 Jahren der faire Handel in Form des „BEPPO Busses“ 

in Jennersdorf Station machte, griff Pfarrer Luisser die 

Idee sofort auf, und der Grundstein für den Weltladen 

war gelegt.  

 

Viele, die seinerzeit 

bei Hilfslieferungen 

in die damaligen 

Ostblockländer mit 

Pfarrer Luisser un-

terwegs gewesen 

sind, werden diese 

Fahrten wohl nie 

vergessen, damals 

ein risikoreiches Un-

terfangen. Langjähri-

ge karitative Hilfe 

ließ Pfarrer Alois der 

Gemeinde Stublla, 

Kosovo, zuteilwer-

den, wofür ihm auch 

dort die Ehrenbür-

gerschaft verliehen 

worden ist. Pfarrfest und Mutter Teresa Hauskirtag sind 

zu einem festen Bestandteil der Pfarr- wie Stadtgemein-

de geworden. 

 

Hoffnungsvolle Worte fand Nikolaus Lenau zum Ableben 

eines Menschen: 

 
Möge Gott dich bei deinem Namen gerufen und dich, 

lieber Alois, ins ewige Leben, an das du geglaubt hast, 

aufgenommen haben.  

 

Text: Dr. Anneliese Reiterer, geb. Frantsits 

Fotos: Pfarre, Jdf-Events  

„Wenn wir aus dieser Welt durch Sterben uns begeben,  

so lassen wir den Ort, wir lassen nicht das Leben.“ 
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Bankanschlusskriminalität 

Diebstahl und Raub nach Geldabhebung – einfache 

Maßnahmen schützen! 

Ältere Menschen werden leider oftmals Opfer von Dieb-

stählen während oder nach Bankomatbehebungen oder 

von Raubüberfällen nach Bankbesuchen. Ältere Men-

schen neigen dazu, den gesamten Pensionsbetrag abzu-

heben. Dies macht ältere Menschen zu ausgewählten 

Opfern!  

Auch bei der Bankomatbehebung lauern diese Täter be-

vorzugt auf ältere Menschen. Sobald sie ein Opfer ausge-

wählt haben, beobachten sie in unmittelbarer Nähe des 

Bankomaten die Codeeingabe. Anschließend lenken sie 

das Opfer mit einfachen Tricks ab, ersuchen um eine 

Wegauskunft, lassen Kleingeld fallen, rempeln, und der-

gleichen. Diesen Moment nützen die Täter aus, die Ban-

komatkarte aus dem Schlitz zu ziehen und eventuell ge-

gen einen Kartenrohling auszutauschen. Die Opfer mer-

ken oftmals nicht, dass sie bestohlen wurden. 

Raubüberfälle nach Bankgeschäften 

Im Unterschied zu den Trickdiebstählen wenden die Täter 

bei Raubüberfällen Gewalt an bzw. drohen damit, um die 

Opfer zur Herausgabe des soeben behobenen Geldes zu 

nötigen. Spielen Sie jedoch keine/n Helden/Heldin, da 

Ihre Gesundheit wichtiger als das Eigentum ist! Vor allem 

ältere Menschen erleiden durch Gewaltanwendung bei 

Überfällen oft schwere Verletzungen. Durch das Spionie-

ren in und um Geldinstitute erlangen die Täter Kenntnis 

über die Geldbehebungen der Opfer. Die Täter schlagen 

dabei oftmals bereits am Weg nach Hause zu bzw. verfol-

gen die Opfer bis zur Haustür, um den – betagten – Op-

fern das Geld zu rauben. 

Homeinvasion - Überfall in den eigenen vier Wänden 

Besonders brutal ist der Raubüberfall in den eigenen vier 

Wänden. Um in die Wohnung/Häuser zu gelangen, versu-

chen die Täter sich als Angehörige von geachteten Insti-

tutionen auszugeben. Im Hausinneren werden die Opfer 

eingeschüchtert – misshandelt - und zur Herausgabe des 

Geldes genötigt. 

 Bevorzugen Sie die Möglichkeit einer bargeldlosen 

Überweisung. 

 Anstatt einer monatlichen Abhebung beheben Sie 

lieber mehrmals kleinere Bargeldmengen. 

 Sollten Sie doch größere Beträge benötigen, lassen 

Sie sich diese in einem separaten Raum ausbezah-

len und sich dabei von einer - wirklichen - Vertrau-

ensperson begleiten. 

 

 Fordern Sie bei der Abhebung bei Geldausgabeauto-

maten oder in der Bank den Sicherheitsabstand ein. 

 Seien Sie unbekannten Personen gegenüber sehr 

distanziert und argwöhnisch ! 

 Beobachten Sie vor der Behebung die Umgebung. 

 Brechen Sie den Behebungsvorgang ab, wenn Sie 

merken, dass Sie beobachtet werden. 

 Bei Diebstahl oder Verlust der Bankomatkarte veran-

lassen Sie die sofortige Sperre unter der TelNr: 

 0800 204 88 00 im Inland bzw. 0043 1 204 88 00 aus 

dem Ausland – Nummer im Handy speichern ! 

 Lassen Sie in Ihr Haus oder Ihre Wohnung nieman-

den, den Sie nicht kennen ! 

 Sollten Sie Opfer eines Diebstahls oder Raubüberfal-

les geworden sein, erstatten Sie sofort Anzeige bei 

der nächsten Polizeidienststellle (Notruf 133) 

Text: Kriminalprävention-Eigentum – Bezirk Jennersdorf: 

Obstlt Kurt SCHULLER, AbtInsp Erich KERTESZ und 

GrInsp Harald BRAUN 
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Faires Frühstück & Faire Nacht  

 Weltladen Jennersdorf 

Am 11. Mai 2019 fand wieder das alljährliche „Faire Früh-

stück“ vor dem Weltladen statt. Der heurige Weltladentag 

stand unter dem Motto:  

 

FAIR? ZUKUNFT FÜR ALLE. JETZT!  

 

Bei sonnigem Wetter trafen sich zahlreiche Gäste, um 

gemeinsam zu frühstücken, Bekannte zu treffen, fairen 

Kaffee zu genießen, im Weltladen zu schmökern bzw. 

einzukaufen.  

Am 28.06.2019 fand die Faire Nacht am Kirchplatz in Jen-

nersdorf statt. Feine Cocktails, Weine aus der Region, 

köstliches Curry, faire Drinks und ein lauer Juniabend, 

lockten viele Genießer an. Für die musikalische Beglei-

tung sorgten „Uhudler Libre“.  

 

 

 

Text und Foto: Weltladen Jennersdorf, JDF Events 

Jahreshauptversammlung des ÖKB – OV Grieselstein 

Am Sonntag, dem 05. Mai 2019 um 14.00 Uhr, fand im 

Gasthaus Brückler in Grieselstein die Jahreshauptver-

sammlung des ÖKB Ortsverband Grieselstein statt. Der 

Grieselsteiner Ortsverband ist der einzige existierende 

Kameradschaftsver-

band in Jennersdorf, 

der sich unter anderem 

um die Pflege und Er-

haltung des Krieger-

denkmals in Griesel-

stein kümmert. Der am-

tierende Obmann, 

Franz Brückler, berich-

tete über die Vorhaben 

des Kameradschafts-

bundes, bevorstehende 

Ausrückungen und Ter-

mine. Weiters durfte 

sich der Grieselsteiner 

OV über 5 neue Mitglieder freuen, die innerhalb eines 

Jahres beigetreten sind. 

Highlight der Jahreshauptversammlung war die Ortsver-

bandsauszeichnung in Gold für besondere Verdienste 

und für die langjährige 

Mitgliedschaft einiger Ka-

meraden. Die Auszeich-

nungen wurden vom Be-

zirksobmann Alfred Zagler 

überreicht.  

Die Auszeichnung in Gold 

erhielten: Schussmeister: 

Gerhard Mandl, Kassier: 

Karl Kropf, Kassier StV.: 

Helmut Schmidt, Obmann: 

Franz Brückler 

 

 

 

Text und Foto: Franz Schenk 
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Trotz Regenschauer kamen wieder viele Früh-

stücksgäste, welche die Spezialitäten der Jenners-

dorfer Direktvermarkter und der Bäuerinnen pro-

bieren konnten. Das Genussfrühstück, bei dem 

mehr als 15  Bäue-

rinnen und Ver-

markter mitma-

chen, soll das regi-

onale kulinarische 

Angebot präsentie-

ren.  

Text und Foto:  

Cilli Geißegger  

                                                                                                                                                                      Stadtgemeinde Jennersdorf  

Im Zuge einer Rotkreuz-Fortbildung besuchte das 

„Clinical Skills Center“ – das Kompetenzzentrum für Si-

mulationsmedizin der Medizinischen Universität Graz - 

am Samstag, dem 11. Mai 2019, zum zweiten Mal die 

Rotkreuz-Bezirksstelle Jennersdorf. 

Durch die DFP-Akkreditierung (Diplom-Fortbildungs-

Programm der Österreichischen Ärztekammer) dieses 

Workshops war es heuer auch für Ärztinnen und Ärzte 

möglich, daran teilzunehmen.  

Die rund 30 Sanitäterinnen und Sanitäter, sowie Ärzte 

der Akutordination, trainierten realitätsnahe Szenarien 

und vertieften ihre Fertigkeiten an modernsten Übungs-

puppen. Die Effizienz einzelner Maßnahmen konnte mit-

tels Computerauswertung genau analysiert werden. 

 

Die Übungsszenarien rund um das Thema „Summertime 

Emergencies“ fanden in drei Stationen statt. 

 

Station 1 – Verkehrsunfall mit Trauma 

Übungsannahme: Ein schwerer Verkehrsunfall mit einer 

beteiligten Motorradfahrerin, die schwerste, lebensbe-

drohliche Verletzungen erleidet. 

 

Station 2 – Allergische Reaktion 

Übungsannahme: Ein Patient der Akutordination Jen-

nersdorf erleidet aufgrund eines Bienenstiches eine 

schwere allergische Reaktion und droht zu ersticken. 

 

Station 3 – Kindernotfall 

Übungsannahme: Ein Kleinkind stürzt in einem unbeauf-

sichtigten Moment in ein Schwimmbecken und wird we-

nige Minuten später im Wasser treibend aufgefunden. 

Bis zum Eintreffen der Rettungskräfte wird das reglose 

Kind vom Vater reanimiert. 

Text und Fotos: Patrik Weber 

Das Clinical Skills Center der Medizinischen Universi-
tät Graz besuchte zum zweiten Mal Jennersdorf! 

Bäuerinnenfrühstück  
Jennersdorf 

Foto: Erster Auftritt mit den neuen Blaudruckgilets und Schneiderin 
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Wohnbau in gewachsenen Strukturen 

Vorausschauend planen, sinnvoll bauen 

Mit der Stadtgemeinde Jennersdorf verbindet die OSG 

eine mittlerweile über 5 Jahrzehnte dauernde Zusam-

menarbeit. Derzeit verwaltet die OSG 374 Wohnungen 

und Reihenhäuser in Jennersdorf und weitere 6 Woh-

nungen im Ortsteil Henndorf. Die OSG ist sozusagen 

Hausherr von mehr als 800 JennersdorferInnen! 

 

Doch nicht nur der Bau von Wohnungen und Reihenhäu-

sern floriert. Mit dem Gesundheitszentrum, welches vor 

mittlerweile 8 Jahren fertiggestellt und übergeben wor-

den ist, wurde ein neues bauliches Wahrzeichen mitten 

im Zentrum von Jennersdorf errichtet. Und auch aktuell 

wird in der Stadtgemeinde selbst an mehreren Wohnpro-

jekten geplant bzw. gebaut!  

Mit dem Kauf des Burgenlandhofes der Familie Kern 

wurde der Startschuss für ein ganz besonderes Projekt 

in Jennersdorf gegeben. Ende Jänner 2017 hat der Tra-

ditionsbetrieb seine Pforten für immer geschlossen und 

damit der Oberwarter Siedlungsgenossenschaft und ih-

ren Partnern den Startschuss für ein neues Projekt ge-

geben. 

 

Auf vielfachen Wunsch der Bevölkerung blieb der 

„Kirchenwirt“ erhalten, mit dem „Gasthaus zum Hof“ ist 

hier ein neues, modernes Restaurant entstanden. Auch 

die beiden Augenärzte sind ebenso im Haus geblieben 

wie der Tourismusverband Jennersdorf und der Natur-

parkverein. Zusätzlich ist auch eine neue Zahnärztin in 

dieses neue, multifunktionale Gebäude eingezogen.  

 

Ganz besonders wichtig war die Schaffung von betreu-

ten Wohnungen für die Mutter Teresa Vereinigung. Dem 

Obmann der Mutter Teresa Vereinigung, Mag. Hans Pe-

ter Rucker, war es ganz besonders wichtig, die betreuten 

Wohnungen auch räumlich eng an sein Wohnheim zu 

binden und sogar mittels eines wetterfesten Verbin-

dungsgangs – auf Höhe des 1. Obergeschoßes – einen 

direkten Zugang zu schaffen. Insgesamt 17 moderne 

Seniorenwohnungen im Rahmen des Betreubaren Woh-

nens wurden errichtet, bis auf 1 Wohnung sind bereits 

alle Seniorenwohnungen vergeben! 

Den Abschluss nach oben hin bildet ein besonders at-

traktives Dachterrassengeschoß. Hier sind 5 Penthouse-

Wohnungen mit einer Größe von 83 bis 134 m² mit groß-

zügigen Terrassenlandschaften entstanden! Eines ha-

ben alle Wohnungen gemeinsam – einen wunderbaren 

Ausblick über die Stadt!  

 

Wir bauen burgenländisch und darauf sind wir stolz! 

“Bau auf Burgenland“ - ein Aspekt, der der Oberwarter 

Siedlungsgenossenschaft schon immer äußerst wichtig 

war und nach wie vor ihrer Firmenphilosophie entspricht:  

„Schon bevor wir den Vertrag Burgenland unterschrie-

ben haben, haben wird das Schwergewicht auf burgen-

ländische Firmen gelegt und tun dies seither mit noch 

mehr Bedacht“, so KommR Dr. Alfred Kollar. Beim Pro-

jekt „Burgenlandhof“ wurden insgesamt 6,5 Mio. Euro 

investiert. 
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Was ist der Mobile One-Stop-Shop? 

Der Mobile One-Stop-Shop (MOSS) ist ein individuelles 

und bedürfnisorientiertes Beratungs- und Unterstüt-

zungsangebot für Jugendliche im Alter von 15-24 Jahren 

in der Region Südburgenland.  

Das Angebot richtet sich an Jugendliche, die sich weder 

in Ausbildung, Beschäftigung oder Schulung befinden 

sowie an deren Eltern, Bezugspersonen und Multipli-

kator/innen im regionalen Lebensumfeld.  

In Kooperation mit Gemeinden, Vereinen und regionalen 

Vertreter/innen sollen Jugendliche dazu ermutigt wer-

den, das Beratungsangebot des Mobilen One-Stop-

Shops in ihrem gewohnten Lebensumfeld in Anspruch 

zu nehmen. 

Vorrangiges Ziel ist eine nachhaltige und erfolgreiche 

Anbindung und (Re-)Integration südburgenländischer 

Jugendlicher in ein weiterführendes Ausbildungs- bzw. 

Beschäftigungsverhältnis. 

Was bieten wir Ihnen? 

Unsere Berater/innen sind vor Ort und somit auch in Ih-

rer Gemeinde tätig. 

Wir bieten Ihnen: 

 kostenlose Jugend- bzw. Elternberatung zu den 

Schwerpunkten Aus- und Weiterbildung, Suchtprä-

vention, Gesundheit und Ernährung, Umgang mit 

Gewalt, Social Media, … 

 Organisation und Durchführung von Informationsver-

anstaltungen, Workshops und Aktionstagen zum 

Thema Jugend, Ausbildung und Beschäftigung 

 Schnittstellen- und Vermittlungsfunktion zu Gemein-

den, Vereinen, Schulen und Institutionen 

 

Selbstverständlich ist auch eine Übernahme des/der 

Jugendlichen in das Projekt Jugendcoaching von RET-

TET DAS KIND - Burgenland möglich. 

 

 

 

 

Kontakt: 

RETTET DAS KIND – Burgenland 

Tel.: 0664 848 14 94 (Bezirke Güssing 

und Jennersdorf) 

E-Mail: moss@rettet-das-kind-bgld.at 

www.rettet-das-kind-bgld.at/moss 

Facebook: fb.me/mobileronestopshop 

Instagram: moss_rdkburgenland 

Neues Angebot für die Jugend in Jennersdorf  
Pilotprojekt Jugendcoaching 

Mobiler One-Stop-Shop Südburgenland 

Für die OSG ist es seit jeher eine Selbst-

verständlichkeit, dass nahezu das ge-

samte Bauvolumen durch Aufträge in die 

heimische Wirtschaft fließt. Beinahe 100 

% der Aufträge gehen somit an Unter-

nehmen aus dem Burgenland! Insgesamt 

kann die OSG durch ihre Bautätigkeiten 

rund 2.500 Arbeitsplätze sichern und 

stellt damit eine bedeutende Grundlage 

für den burgenländischen Arbeitsmarkt 

dar! 

 

Wir als OSG freuen uns, dass durch die-

se Investition vielen Menschen ein Ar-

beitsplatz in der Region ermöglicht wer-

den kann und dass das Geld somit auch 

im Land bleibt.   
Text und Foto: Oberwarter Siedlungsgenossenschaft 

mailto:moss@rettet-das-kind-bgld.at
http://www.rettet-das-kind-bgld.at/moss
https://www.facebook.com/mobileronestopshop/
https://www.instagram.com/moss_rdkburgenland/
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Am 20. Juli 1969, 20:17h UTC, setzte die Mondlandefäh-

re „Eagle“ im Mare Tranquillitatis (Meer der Stille) auf der 

Mondoberfläche auf. In Österreich war es bereits der 

frühe Morgen des 21. Juli, als um 3:56h unserer Zeit, 

Neil Armstrong seine berühmten Worte „That’s one small 

step for (a) man, one giant leap for mankind“ sprach. In 

seiner Aufregung hatte er das „a“ vergessen. Damit fand 

das wohl bislang größte Abenteuer der Menschheit, wel-

ches mit der historischen Rede von Präsident John F. 

Kennedy 1961 begonnen hatte, sein glückliches Ende. 

Das Photo des Mondes (rechts unten) zeigt die Lande-

stelle und der eingefügte Bildausschnitt die drei Krater, 

die später nach den drei Apollo 11-Astronauten be-

nannt worden sind – Neil Armstrong, Edwin „Buzz“ Ald-

rin und Michael Collins, der in der Kommandokapsel, 

die den Mond umkreiste, zurückgeblieben ist. 

Das gesamte Apolloprogramm, an dem in den stärks-

ten Zeiten mehr als 400.000 Menschen beteiligt waren, 

kostete zwischen 1961-1972 23,9 Milliarden Dollar, 

nach heutigem Wert etwa 120 Milliarden Dollar. 

Wer dies als übertrieben ansieht, um Menschen auf 

den Mond zu bringen, sollte bedenken, dass das Ver-

teidigungsbudget der USA nur für das Jahr 2019 alleine 

(!!!) 716 Milliarden Dollar beträgt, also rund das Sechs-

fache von dem, was die gesamten Apollomissionen 

gekostet haben. 

Tipps zur Selbstbeobachtung: 

Nur wenige Tage vor dem 50. Jahrestag der ersten be-

mannten Mondlandung, am 16. Juli beginnend mit der 

Dämmerung, Maximum um 23:30h, wird es eine partiel-

le, also teilweise Mondfinsternis geben. 66% der nördli-

chen Hälfte des Vollmondes werden an diesem Abend 

zum Zeitpunkt des Maximums in den Erdschatten eintre-

ten. Der Mond wird dabei aber nur eine relativ geringe 

Höhe über dem Horizont erreichen, wenn er sich zwi-

schen Südost und Süd bewegt, aber die Wanderung des 

kreisrunden Schattens der Erde wird man bei guter 

Sicht schön verfolgen können. 

Eine Beobachtung des Mondes lohnt sich aber auch 

dann, wenn nicht gerade eine totale oder partielle 

Finsternis ansteht. Ein Feldstecher und ein guter Zeit-

punkt - vor allem in der kalten Jahreszeit und wenn der 

Mond noch nicht voll beleuchtet, also noch sichelför-

mig ist, da dann die Kontraste und somit die Krater auf 

dem Mond sehr plastisch aussehen - ermöglichen ei-

nen faszinierenden Anblick, wie z.B. die beiden Krater 

Tycho und Clavius in der Südregion unseres Traban-

ten (Foto links). 

 

Text und Fotos: Mag. Michael Schmidt 

50 Jahre Mondlandung 
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Natur und Umwelt in der Stadtgemeinde 

Frühling im Garten 

Liebe Gartenfreundinnen und Garten-

freunde! 

Jetzt sind die Eisheiligen vorbei und ihr 

habt auch das südländische Gemüse wie 

Paprika, Tomaten, Zucchini und viele 

Pflanzen mehr zum Aussetzen parat. Hier 

bin ich ein großer Anhänger der Misch-

kultur. In dieser werden die Pflanzen so 

beim Setzen zusammengestellt, dass 

sich die Nachbarschaft für die jeweiligen 

Partnerpflanzen positiv auswirkt. Sie zei-

gen sich als gute und schützende Nach-

barn, aber auch als Schädlings- und 

Krankheitsabwehrer. Die jeweiligen 

Nachbarschaften sind also 

mit Überlegung zu wählen: 

positive sind zu verwirklichen, negative 

zu vermeiden! 

 

Die Mischkultur wird, so durchgeführt, 

zugleich eine relativ einfache, mühelose 

und zudem kostenlose Pflanzenschutz-

maßnahme für uns Gärtner.  

 

Hierzu für euch - zur praktischen Anwen-

dung - eine Liste der guten und der 

schlechten Nachbarn:. 

Natur und Umwelt  

 Frühling im Garten 

 Naturverein Raab  

 Verein Auniwaundn 

 Naturpark Raab  

 Invasive Neophyten  

 Ragweed  
in Jennersdorf 

Was ist sonst noch zu tun: 

Es bewährt sich, wenn ihr bei Tulpen und 

Narzissen den Blütentrieb entfernt. So 

steckt die Pflanze keine Energie in die Sa-

menbildung. Die Blätter nicht abschneiden, sie müssen 

einziehen, damit die Nährstoffe in die Zwiebel wandern 

und im nächsten Jahr wieder eine volle Blüte kommt. 

Den Rhabarber nicht abschneiden, sondern herausdre-

hen. So bilden die Schnittstellen keine Wunden, in die 

Krankheitserreger eindringen können. 

Hecken in Form schneiden; 

Sommerblumen säen; 

Und, und, und… 

Ich wünsche euch gutes Gelingen und 

viel Freude bei der Arbeit! 

 

Eure Gartenfreundin Hanna garten-freunde@gmx.at 

 

 

Text und Foto: Hanna Freudelsperger 

Gute Nachbarn: 

Endiviensalat – Lauch  

Erdbeeren – Knoblauch  

Fenchel - Salbei  

Kohlrabi – Paradeiser  

Mangold – Karotten  

Karotten – Zwiebel  

Karfiol – Zeller  

Schlechte Nachbarn: 

Bohnen – Knoblauch 

Erbsen – Paradeiser 

Fenchel – Bohnen 

Gurken – Paradeiser 

Zwiebel – Bohnen 

Kopfsalat – Petersilie 

Kartoffel – Sonnenblumen 

Naturverein Raab 
Wir brauchen die Natur und die Natur braucht uns alle! 

Angesichts dessen freut sich unser Verein über das stei-

gende Interesse im Hinblick auf den Naturschutz vor der 

eigenen Haustüre. Wir blieben dabei in den letzten Mona-

ten nicht untätig: An Streuobstwiesen in St. Martin und 

Jennersdorf sollen spezielle Nistkästen zur Wiederansie-

delung des Wiedehopfs beitragen. Informationen über 

das Vorkommen dieses seltenen Vogels sind dabei sehr 

wichtig: Sichtungen bitte an naturvereinraab@gmx.at 

melden. 

Das Biotop hinter dem Schulzentrum ist so gut wie fertig-

gestellt und schon richtig belebt. Zahlreiche BesucherIn-

nen konnten sich davon bei den Naturerlebnistagen  

selbst überzeugen. Vielen Dank an dieser Stelle für das 

enorme Interesse! Wir freuen uns sehr, dass dieses Pro-

jekt mit dem Burgenländischen Umweltschutzpreis aus-

gezeichnet wird. Vertreter unseres Vereines und der 

iNMS Jennersdorf waren bei der Verleihung am 19. Juni 

im Nationalparkzentrum Illmitz dabei. 

Im Mai veranstalteten wir in Kooperation mit dem Burgen-

ländischen Volkswerk einen Thementag an der Raab. 

Nach einer Filmvorführung über die 6 burgenländischen 

Naturparke ging es an den Fluss, wo sich Naturinteres-

sierte ein Bild von den Lebewesen an und in der Raab 

machen konnten, welche man sonst nur selten entdeckt. 

mailto:garten-freunde@gmx.at
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Falls ihr Fragen zum Thema Naturschutz habt 

oder an zukünftigen Veranstaltungen interes-

siert seid, besucht uns auf Facebook oder 

schreibt uns eine Mail: 

 

naturvereinraab@gmx.at. 

 

 

 

 

 

 

Text und Foto: Naturverein Raab 

Foto: Forschungstour an der Raab  

Wann haben Sie das letzte Mal einen Heuschreck 

gesehen? Diese Tiere, die in unserer Kindheit noch 

auf jeder Weise zu Tausenden herumhüpften, sind sehr 

selten geworden.  

Was ist da passiert? 

Wie eine wissenschaftliche Studie aus der Schweiz sehr 

detailliert berichtet, werden diese Insekten von den mo-

dernen Kreiselmähwerken zu Tode gemäht. 

Was können wir im Naturpark Raab für die letzten Reste 

unserer Natur tun? 

Der Naturschutzverein AUNIWAUNDN wendet schon 

seit 1995 sehr viel Mühe auf, die letzten echten Natur-

wiesen in der Stadtgemeinde Jennersdorf und im Bezirk 

zu erhalten. Leider konnten die Talwiesen im Raabtal 

und seinen Seitentälern trotz EU-Naturschutz im Natur-

park Raab bis auf ganz kleine Reste nicht gerettet wer-

den, weil alle Flächen für die Produktion von Hackfrüch-

ten, wie Kukuruz, umgepflügt wurden. Unter anderem 

verliert damit auch der Storch seine wichtigste Lebens-

grundlage. Es gibt zwar noch einige Naturwiesen im Hü-

gelland, das sind aber keine feuchten Storchenwiesen, 

sondern trockene Magerrasen, wo außerdem wegen der 

modernen Kreiselmäher keine Insekten leben. 

Damit unser Jennersdorfer Storch wieder zurückkommt 

und seine Brut ernähren kann, müssen wir folgende Be-

dingungen wieder herstellen: 

 Erhaltung oder Wiederherstellung von Naturwiesen 

im Grieselbach und Raabtal; 

 Jährlich zweimalige Mahd, 

 Anlage von Brachestreifen zur Schonung der Wie-

sentiere (Schmetterlingsraupen, Heuschrecken, Kä-

fer, usw.); 

 

Natürlich ist diese Art der Wiesenpflege arbeitsaufwän-

dig und teuer. Das ist der Beitrag, den die AUNI-

WAUNDN zum Naturschutz und der Erhaltung der Arten-

vielfalt in unserer Heimat leistet.  

Text und Foto: Auniwaundn 

Kontakt: Obmann Dr. Joachim Tajmel  
Telefon: 0664 4885848 - Auniwaundn@gmx.at  
Bergen 6, 8380 Jennersdorf  
Verein für Naturschutz und Regionalentwicklung  

Verein Auniwaundn  
Naturwiesen in Jennersdorf 
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„Invasive Neophyten“  
Ein Problem für Natur und Mensch 

Neophyten sind nicht heimische Pflanzen, die beabsich-

tigt oder unabsichtlich zu uns gelangt sind. Manche die-

ser Pflanzen fühlen sich bei uns derart wohl, dass sie 

sich ausbreiten. Meist ist das völlig unproblematisch, 

und unsere heimische Tierwelt profitiert sogar von den 

Neubürgern. Nur sehr wenige dieser neuen Pflanzen 

sind konkurrenzstärker als die einheimische Flora und 

neigen dazu, diese zu verdrängen. Diese wenigen stel-

len uns allerdings im Naturschutz und im öffentlichen 

Raum zunehmend vor ökologische, gesundheitliche und 

wirtschaftliche Herausforderungen.  

Ihr massenhaftes Auftreten lässt keinen Raum für ange-

stammte, konkurrenzschwächere Arten und kann zum 

Beispiel an Gewässern zu instabilen Böschungen füh-

ren. Hier wird meist der Begriff „invasiv“ verwendet und 

man spricht von invasiven Neophyten, also sich stark 

ausbreitenden Pflanzen von anderen Kontinenten. Inva-

sive Neophyten haben einen Vorteil, den heimische 

Pflanzen nicht haben: Natürliche Fressfeinde, wie Rau-

pen, Käfer oder andere auf sie spezialisierte Tiere fehlen 

meist. Zudem verfügen viele Neophyten über geschickte 

Ausbreitungsstrategien, was die schnelle Verbreitung 

dieser Pflanzen noch verstärkt. Wo wachsen diese inva-

siven Neophyten? Die meisten Problemneophyten sind 

Pionierarten, die sich besonders auf offenen Böden und 

anderen vom Menschen stark veränderten Standorten 

ansiedeln. Sie sind anspruchslos, konkurrenzstark, 

wachsen schnell und verfügen über effiziente Ausbrei-

tungsmöglichkeiten.  

Typische Standorte sind: 

» Straßenböschungen und Wegränder 

» Gewässerufer, Dämme und Waldränder 

» Brachflächen und offene Bodenstellen 

» Materialablagerungen und Grünmülldeponien 

» Streuwiesen und andere einmähdige Wiesen.  

 

Man muss daher die Ansiedlung mit vorbeugenden Maß-

nahmen verhindern bzw. so früh wie möglich gegen sie 

vorgehen. Haben sich bereits Dominanzbestände gebil-

det, werden extrem zeitaufwendige und kos-tenintensive 

Maßnahmen notwendig, die allerdings nicht immer den 

gewünschten Erfolg bringen.  

 

Aufklären und vorbeugen 

Es ist daher sehr wichtig, sich mit dem Thema „invasive 

Neophyten“ ernsthaft zu beschäftigen und Aufklärungs-

arbeit zu leisten − in der Bevölkerung und in der Ge-

meinde. Alle GrundbesitzerInnen und Entscheidungsträ-

gerInnen sollten darüber Bescheid wissen, um Schaden 

abzuwenden. Die Kenntnis der invasiven Pflanzenarten 

und ihrer Verbreitung ist eine wesentliche Vorausset-

zung für einen effizienten Mitteleinsatz. Invasive Neo-

phyten können nur gemeinsam erfolgreich zurückge-

drängt bzw. verhindert werden. Auch die Bevölkerung ist 

dazu aufgerufen mitzuhelfen. Bei der Bekämpfung von 

Neophyten muss man allerdings in Jahren denken!  

 

Darum werden wir in Zusammenarbeit mit Expertinnen 

und Experten jeweils eine Problemart in den Jennersdor-

fer Stadtnachrichten vorstellen und auch, was man da-

gegen tun kann. Dieses Mal ist „Ragweed“ an der Reihe. 

Wir hoffen damit einen wertvollen Beitrag zur Gesund-

heit der Bevölkerung und auch der Natur leisten zu kön-

nen.  

Problemarten  

Riesenbärenklau (Heracleum mantegazzianum): Der 

Hautkontakt mit der Pflanze kann zu Verbrennungen füh-

ren; die Art verdrängt die Vegetation an Gewässern und 

in Streuwiesen. Beifußblättrige Ambrosie (Ambrosia arte-

misiifolia): Ihre Pollen können heftige Allergien verursa-

chen. Drüsiges Springkraut (Impatiens glandulifera): Ins-

besondere an Gewässern und in Wäldern breitet sich 

diese einjährige Pflanze aus. 

Japanknöterich (Fallopia japonica): Der schnell wachsen-

de Knöterich verdrängt die heimische Vegetation an Ge-

wässern, auf Dämmen und an Verkehrswegen. »Späte 

und Kanadische Goldrute (Solidago gigantea und S. ca-

nadensis): Vor allem in Streu- und Magerwiesen ist die 

Ausbreitung dieser nordamerikanischen Pflanzen ein Na-

turschutzproblem.  

 

Text und Fotos: Auniwaundn  

Riesenbärenklau  Japanknöterich Kanadische Goldrute 
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Achtung: Ambrosie löst schwere Allergien aus und 

gefährdet die Gesundheit! 

In Jennersdorf wurde bereits an mehreren Stellen Ambro-

sie festgestellt. Die Pflanze zählt zu den gefährlichs-

ten Pflanzen für Allergiker und kann auch bei gesunden 

Menschen schwere Allergien auslösen.  

Woher kommt die Pflanze? Wo findet man sie? 

Ambrosie kommt ursprünglich aus Amerika und wurde 

vermutlich über minderwertiges Vogelfutter eingeschleppt 

und breitet sich jetzt entlang der Verkehrswege aus. Man 

kann sie auf Straßenbanketten, auf Privatflächen

(Vogelfutterplätze) und in Ackerflächen finden. 

Ambrosie noch vor der Blüte entfernen! 

Erste Pflanzen blühen noch im Juli, die Masse im August. 

Ab September gibt es reife Samen. Eine Pflanze kann bis 

zu 60.000 Samen produzieren (im Durchschnitt ca. 

3.000). Diese bleiben bis 10 Jahre lang keimfähig. Daher 

sollten alle Pflanzen sofort entfernt werden. 

Wie kann man Ambrosie bekämpfen? 

Ambrosie wächst gerne auf Böden mit wenig Konkurrenz 

durch andere Pflanzen. In der Landwirtschaft ist sie in 

Ölkürbis und Sojafeldern schwierig zu bekämpfen. Auf 

„lückrigen“ Grünflächen oder auf Banketten wird häufige 

Mahd empfohlen. Vor allem im Spätsommer/Herbst 

kommt es nach der Mahd zu raschem Wiederaustrieb mit 

Samenständen. Daher am besten vor der Blüte mit der 

Wurzel ausreißen und entfernen!  

Ausreißen der Pflanzen: Bitte nur mit Handschuhen 

wegen der Gefahr von Kontaktallergien. Während der 

Blüte wird das Tra-

gen von Staubmas-

ken empfohlen. 

Pflanzen ab der 

Blüte nicht kompos-

tieren, sondern ver-

brennen! 

Wie sag ich das 

meinen Nachbarn? 

Bitte keine falsche 

Zurückhaltung! In-

formieren Sie die 

Stadtgemeinde, 

wenn Sie Ambrosie 

auf öffentlichen Flä-

chen und Straßen-

banketten erkennen. Informieren Sie bitte auch Landwirte 

und Grundstücksbesitzer und Nachbarn, wenn Sie Amb-

rosie auf deren Flächen feststellen.  

Nützliche links: www.ragweedfinder.at,  

https://www.burgenland.at/Handbuch_Ragweed-

Bekaempfung_Jaenner_2019.pdf 

Text und Foto: Ing. Karl Neubauer 

Ambrosie (Ragweed, Beifußblättriges Traubenkraut) in Jennersdorf 

Wenn wir gemeinsam konsequent gegen 

Ambrosia vorgehen, haben wir eine Chan-

ce auf Eindämmung der Ausbreitung die-

ser gefährlichen Pflanze. 

Foto: Jungpflanze im Acker                                                 © Stangl  

http://www.ragweedfinder.at
https://www.burgenland.at/fileadmin/user_upload/Downloads/Umwelt_und_Agrar/Umwelt/Umweltanwaltschaft/Handbuch_Ragweed-Bekaempfung_Jaenner_2019.pdf
https://www.burgenland.at/fileadmin/user_upload/Downloads/Umwelt_und_Agrar/Umwelt/Umweltanwaltschaft/Handbuch_Ragweed-Bekaempfung_Jaenner_2019.pdf


 24  Ausgabe Nummer 2/2019   

 

Naturpark Raab 

                                                                                                                                                                            Natur in der Stadtgemeinde   

Die Saison 2019 des Naturpark Raab hat am Ostermon-

tag mit einer Vollmondwanderung in Jennersdorf begon-

nen. Das Highlight der Wanderung war am Fischaufstieg 

- Grieselbach, wo Stadtpfarrer Dechant Norbert Fili-

pitsch zu einem musikalischen Abendgebet mit 

Wein und Brot aufwartete. 

Am Familienerlebnistag am 28. April konnte man mit 

dem Dottozug eine Stadtrundfahrt durch Jenners-

dorf machen. Stationen wie Wasser marsch, For-

schen und entdecken, Kinderschminken, Streetart 

uvm begeisterten Groß und Klein. 

 

„Stadt & Sterz – Jennersdorf kennenlernen“ hieß 

die 1. Stadtführung am 22. Juni um 18.00 Uhr. Gäs-

te erfuhren, was diese kleine Stadt so einzigartig 

macht und was Jennersdorf so alles bietet. Bei der 

Zwischenstation Traditionsmühle Meitz gab es ein 

Begrüßungsgetränk und eine Verkostung von Kür-

biskernöl und Wein vom Tafelberg. Zum Abschluss 

wurde im Hotel Restaurant Raffel eine Schwammerlsup-

pe mit Heidensterz serviert. 

 

Speziell für Kinder ab 4 Jahren gibt es heuer erstmals 

das Programm Märchen-, Pizza- und Badespaß am 11. 

Juli sowie am 20. August von 10.00–14.00 Uhr. Gestartet 

wird beim Märchenpark in Mühlgraben. Danach können 

die Kinder in der Csarda in Jennersdorf eine eigene Piz-

za kreieren. Um 14 Uhr werden die Kids den Eltern über-

geben. 

 

„Mit dem Hexenbesen auf den Stoagupf“ findet heuer am 

24. August von 9.00–12.00 Uhr statt. Treffpunkt ist bei 

der Augenquelle in Grieselstein. Dort werden noch Hexen

-utensilien gebastelt, bevor es auf den Stoagupf zum He-

xenfest geht.  

Geschichtliches über unsere Stadt gibt es am 7. Septem-

ber bei einer Zeitreise durch Jennersdorf zu hören. 

Ein absolut unvergessliches Erlebnis ist eine Kanufahrt 

auf der Raab von Neumarkt bis zur ungarischen Grenze. 

Nützen Sie diese Möglichkeit im Sommer und melden Sie 

sich dazu an, Dauer 1,5 Stunden.   

Auch unsere vielfältigen Wanderungen bieten Ihnen eine 

Abwechslung im Alltag und bringen die Natur ein wenig 

näher: Grenzenlos nach Ungarn und Slowenien, Gren-

zerfahrung am kleinen Dreiländereck, Stadlbergwande-

rungen, Vollmond-Wanderungen,….   

 

Weitere Veranstaltungen im Naturpark Raab finden Sie in 

unserem Veranstaltungskalender, welchen Sie unter 

www.naturpark-raab.at oder 03329/48453 anfordern kön-

nen. 

Text und Foto: Naturpark Raab 

 

Kontakt: Naturpark Raab 

Kirchenstrasse 4, A-8380 Jennersdorf 

Tel. +43 (0)3329 48453 

Mail office@naturpark-raab.at 

www.naturpark-raab.at 

http://www.naturpark-raab-at
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Kunst und Kultur 

Die 17. große Ausstellung in der Grenzkunst-Halle 

(ehemals A&O) in Jennersdorf im Südburgenland ist 

dem österreichischen Künstler Hannes Mlenek gewid-

met. Zur Vernissage der Ausstellung mit dem Titel 

"Transforming Walls - eine Provokation" wird am 

Sonntag, 11. August 2019, um 15 Uhr eingeladen. 

Zur Ausstellung spricht  Roman Grabner (BRUSEUM / 

Neue Galerie Graz). Die Arbeiten des Künstlers werden 

bis 22. September 2019 in der Grenzkunst-Halle präsen-

tiert. Öffnungszeiten vom 11. August bis 1. Septemer 

2019: Mittwoch bis Freitag von 15 bis 18.30 Uhr sowie 

Samstag und Sonntag von 14 bis 17 Uhr. Vom 2. bis 22. 

September Besichtigung nur nach telefonischer Verein-

barung unter 

+43 664 455 

69 91.  

Die Ausstel-

lung findet im 

Rahmen des 

hochsommer 

2019 statt. 

Hochsommer 2019 
Hannes Mlenek: Transforming Walls - eine Provokation 

Kunst an der Grenze = grenzkunst.at – Grenze bedeutet 

nicht unweigerlich ein Ende/Abschnitt von Etwas. Völlig 

egal ob dies bezogen auf ein Land, menschliche Fähig-

keiten oder Verstand ist. Manchmal müssen Grenzen 

überschritten werden, um Neues zu entdecken oder 

möglich zu machen. Grenzen sind Chancen, um eigene 

Gewohnheiten zu verlassen und auf Neues zu treffen. 

Kaum eine Disziplin eignet sich so hervorragend dafür, 

wie die Kunst. Mittels Kunst grenzt sich der Mensch vom 

Tier ab. Mittels Kunst zeigen die Künstler variierte Sicht-

weisen auf die Gesellschaft. Kunst bedeutet u.a. Kritik 

und Spiegelbild der Gesellschaft. Mehr denn je etabliert 

sich Kunst als „Aufmerksamkeit erregendes“ Ausdrucks-

mittel. Kontemporäre Kunst als Zentrum im südlichen 

Burgenland. 

Die beiden Kunstförderer Claudio G. Cocca und Csaba 

Valentik stellen die ehemalige A&O Lagerhalle am Bahn-

hofring in Jennersdorf seit 2011 als Kunst- und Ausstel-

lungsraum zur Verfügung.  

 

Die einmalige Architektur der Lagerhalle A&O am Bahn-

hofsring in Jennersdorf durchbricht damit die Grenze des 

alltäglichen Gebrauchsgegenstandes und wurde ihrer 

vorigen Bestimmung enthoben. Die Grenzkunst-Halle 

bietet ideale Voraussetzungen für kreative Prozesse. 

Zahlreiche namhafte Künstlerinnen und Künstler sind 

bisher „dem Ruf“ ins Südburgenland gefolgt.  

Künstler bei Kunst an der Grenze bisher: Roland 

Kodritsch | Clemens Wolf | Karl Karner / Christian Eisen-

berger | Bertalan Zsili Babos / Florian Lang / János Hus-

zti / Petra Klára 

Szabó | Constantin 

Luser | Helmut 

Swoboda | Hans 

Weigand | Niko 

Sturm | Martha Jung-

wirth 

Text und Foto: Grenzkunst 

Kunst an der Grenze | Jennersdorf 

http://www.hochsommer.at
http://www.hochsommer.at
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Spannende und lehrreiche Exkursion für die 

Schüler/innen der 7bc NaWi-Gruppe zur Fir-

ma Lumitech im Technologiezentrum von 

Jennersdorf. Licht und die unterschiedlichen 

Leuchtmittel und ihre Funktionsweise waren 

in diesem Schuljahr auch Teil des Unterrichts 

bei Physiklehrer Mag. Michael Schmidt. 

Im TZ wurden sie über Entwicklungen in der 

Licht- und Beleuchtungstechnik auf den neu-

esten Stand gebracht, bzw. konnten Teile der 

Technik und praktische Anwendungen wie 

sie in Privathaushalten, aber auch im Verkauf 

von großen Modeketten und in der Industrie 

eingesetzt werden, hautnah in Augenschein 

nehmen. Den Hauptteil der Führung über-

nahm CFO Michael Paukowits, BA. 

 

Text: Mag. Michael Schmidt 

Fotos: BORG Jennersdorf 

Kontakt: BORG Jennersdorf, Schulstraße 4, 

8380 Jennersdorf, 03329/46078 

Schulen in der Stadtgemeinde 

Schulthemen 

 Lehrausgang 
BORG  

 SLVB Bundesmeis-
terschaften NMS  

 Landesmeistertitel 
PTS  

 ZMS—Bühnen für 
Talente  

 Radworkshop VS  

 VS Schulfest  

Lehrausgang BORG zur  

Firma LUMITECH 

SLVB-Bundesmeisterschaften 2019 in Dornbirn 
"Dabei gsi im Ländle!" - Die Trauben hingen leider 

für die iNMS Jennersdorf wieder einmal sehr hoch. Als 

"Nicht-Sport-NMS" bzw. als "Nicht-Volleyball-Akademie" 

war die Informatik-NMS leider wieder krasser Außensei-

ter bei den SL-Volleyball-Bundesmeisterschaften in Vor-

arlberg. Gegen die durchwegs übermächtigen Gegner 

belegte die Mannschaft aus dem Burgenland - die iNMS 

Jennersdorf - bei den SLV-Bundesmeisterschaften den 

10. Platz. Die BetreuerInnen und Schiedsrichter waren 

der einhelligen Meinung, dass das Niveau der heurigen 

Veranstaltung besonders hoch war und die Spiele-

rinnen hervorragenden Volleyballsport gezeigt ha-

ben. Den Spielerinnen aus Jennersdorf fehlten vor 

allem die körperlichen Voraussetzungen, um mit 

den teilweise wirklich großen Spielerinnen aus an-

deren Bundesländern mitzuhalten, auch ein Quänt-

chen Glück und vor allem Nervenstärke, um in den 

Gruppenspielen vielleicht das eine oder andere Mal 

den Platz als Sieger verlassen zu können. Gegen 

die Finalteilnehmerinnen aus der Steiermark ge-

lang ein tolles Spiel und auch gegen den Bundes-

meister aus Vorarlberg konnten die Jennersdorfe-

rinnen einige tolle Punkte erzielen, für einen Sieg 

oder Satzgewinn reichte es aber leider nicht.  

Das Turnier war für die Mädchen ein tolles Erleb-

nis, bei dem sie Spielerfahrung sammeln konnten, 

die Bewegung am Netz verbesserten und den ef-

fektiven Angriff optimierten. Es waren immer wieder 

schöne Aktionen und Punkte zu bewundern.  

Auch das Rahmenprogramm war natürlich ein tolles Er-

lebnis für alle teilnehmenden Teams: 

Die Eröffnungsfeier im Festsaal der Schule (toller Kahoot

-Beitrag unserer Schülerinnen), die Kennenlern-

Fotoralley in Dornbirn, eine Führung bei den Bregenzer 

Festspielen, die coole Disco in Dornbirn und natürlich die 

Siegerehrung am Ende! 

Text und Foto: iNMS Jennersdorf 
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Großartige Leistungen erbrachten die Schülerinnen und 

Schüler der beiden PTS-Klassen bei den Landesmeister-

schaften für Polytechnische Schulen in der Landesbe-

rufsschule Eisenstadt bzw. im Einkaufszentrum Oberwart 

(eo). 

 

Bereits am Freitag, den 10.5., fand in der Berufsschule 

Eisenstadt der Bewerb für den Fachbereich Tourismus 

statt. Dabei mussten die Teams der teilnehmenden Schu-

len ein 3-gängiges Menü zubereiten und servieren, das 

höchste Anforderungen an die jungen Talente stellte 

(Pastinakenschaumsuppe mit Speck und Kresse; Hüh-

nerfilet gefüllt im Teigmantel, Wildreis, Paprikarahmsoße, 

Blattsalat; Topfennockerl auf Beerenspiegel). 

Leonie Oblak, Michael Kropf und Lukas Hutterer erledig-

ten diese Aufgabe grandios und konnten somit den 1. 

Platz erringen.  

 

Am 16.5. folgten die Landesbewerbe für die anderen 

Fachgruppen in Oberwart, wobei die PTS Jennersdorf 

auch hier großartige Mitwirkende stellte, die äußerst 

schwierige Aufgaben zu erfüllen hatten: 

 

Holz: Manuel Schulter (Anfertigung eines Buchsta-

ben aus Holz mit verschiedenen Holzverbindungen) 

Elektro: Dominik Wagner, Tobias Wukitsevits 

(Installation einer Aufputz-Wechselschaltung mit 

Lampe) 

Metall: Rene Wagner, Michael Kohl (Bearbeitung 

eines Werkstückes unter Anwendung aller bisher 

erlernten Techniken) 

Dienstleistung/Schminken: Leonie Lang und Model 

Laura Gorditsch ("Sugar skull makeup" - Maskenbil-

dung) 

 

Der stundenlange Arbeitseinsatz wurde belohnt! Zur 

großen Freude der SchülerInnen und LehrerInnen 

der PTS wurden Manuel Schulter (Holz) und Dominik 

Wagner (Elektro) jeweils mit dem 1. Platz bedacht, 

Tobias Wukitsevits (Elektro) konnte zudem noch den 

ausgezeichneten 3. Platz erringen. 

 

Besonders die Leistung von Manuel Schulter ist hervor-

zuheben, da er durch seine präzise und konzentrierte 

Arbeitshaltung großes Aufsehen bei den Lehrern und 

Fachbereichsleitern der Landesberufsschule hervorrief. 

Sie waren sich einig, dass sie einen Rohdiamanten vor 

sich hatten, dem nur noch der Feinschliff fehlt, um beruf-

lich richtig glänzen zu können. Direktor Hannes Thomas 

bedankte sich bei allen TeilnehmerInnen, war überwältigt 

ob der großartigen Leistungen seiner Schülerinnen und 

Schüler und überraschte sie mit einem zusätzlichen 

freien Schultag und dem Versprechen, sie in die "hall of 

fame" der PTS Jennersdorf aufzunehmen. 

 

Text & Fotos: iNMS Hannes Thomas 

 

Kontakt: iNMS Jennersdorf, Schulstraße 2, 8380 Jen-

nersdorf, 03329/45331 

                                                                                                                                                                      Schulen in der Stadtgemeinde  

3 Landesmeistertitel für die PTS Jennersdorf 
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Die Zentralmusikschule Jennersdorf bietet große Bühne 
für ihre jungen Talente 

Unter dem Motto „Nur selber spielen ist schöner“ fanden 

von Neuhaus bis Deutsch Kaltenbrunn acht große Konzerte 

aller Musikschulen des Bezirks Jennersdorf statt. Höhe-

punkt waren die beiden Konzerte unseres Jugendblasor-

chesters „Young Formation“ im Feber mit 900 Besuchern 

und das Schlusskonzert der Zentralmusikschule Jenners-

dorf am Mittwoch, 5. Juni, an der iNMS Jennersdorf. Ein-

drucksvolle Auftritte unserer begabten Talente begeistern 

immer wieder ein großes Publikum bei  vielen außerschuli-

schen Veranstaltungen in den Gemeinden oder erfolgrei-

chen Wettbewerbsteilnahmen: 6 Teilnehmer bei Prima la 

musica am Joseph Haydn Konservatorium (1. Preis mit 

Auszeichnung für Julian Forjan / Tuba), 2 Teilnehmerinnen 

beim Bundesbewerb  Singer / Songwriter mit zwei 1. Prei-

sen (Julia Redl & Maria Pommer), 9 Teilnehmer bei der 

Staatsmeisterschaft Steirische Harmonika (ausgezeichnete 

Erfolge für Moritz Klanatsky & Lena Eichmann). Am 15. 

Juni fand schließlich noch der Wettbewerb „PODIUM für 

junge Künstler“ in Bad Blumau statt, wo weitere 7 unserer 

besonders begabten Musikschüler und Schülerinnen teil-

nahmen! 

Die allgemeine positive Wirkung von Musik ist schon lange 

wissenschaftlich belegt. In unserem Alltag werden unsere 

Kinder, aber auch wir Erwachsenen mit optischen und 

akustischen Reizen durch Fernsehen, Videos, Computer, 

Handy und elektronische Spiele immer mehr überflutet. 

Aktives Musizieren kann dieser Reizüberflutung positiv ent-

gegenwirken: Wir werden durch die musikalische Tätigkeit 

ausgeglichener und können uns besser konzentrieren. 

Durch viele Studien belegt, weiß man heute, dass beim 

aktiven Musizieren das Zusammenwirken beider Gehirn-

hälften positiv beeinflusst wird und Gedächtnis sowie Kon-

zentrationsfähigkeit verbessert werden. Das Wichtigste: 

Selber Musizieren bis ins hohe Alter macht natürlich gro-

ßen Spaß!  

Text: ZMS,  Foto: ZMS & JDF Events 

Kontakt: ZMSDir. Andrea Werkovits, BA, Wollinger-

gasse 1, 8380 Jennersdorf 

Tel: 03329 46555, Email: ms.jennersdorf@aon.at 
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Radworkshop in der VS Jennersdorf 
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Mit großem Eifer, verbunden mit einer Riesenportion 

Spaß absolvierten alle Schülerinnen und Schüler den 

Radworkshop, der von der AUVA für Österreichs Schü-

ler angeboten wird. Der Parkplatz und der Pausenhof 

der Schule boten ausreichend Platz für diesen Work-

shop. Bereits in aller Früh wurde der Parcours aufgebaut 

und vier freiwillige Helferinnen und Helfer stellten sich 

den ganzen Vormittag zur Verfügung. Ein herzliches 

Dankeschön an die engagierten Eltern! 

Im Vorfeld des Workshops wurde im Unterricht der Helm

-Ei-Test durchgeführt. So konnten die Schülerinnen und 

Schüler erkennen, wie wichtig das Tragen des Helms 

beim Radfahren ist. Die eigenen Fahrräder wurden kon-

trolliert, ob sie technisch richtig ausgestattet waren, und 

nach einer kurzen Einschulung ging es los. 

Beweglichkeit, Geschicklichkeit und ein gutes Gleichge-

wichtsgefühl waren erforderlich, um die straßenverkehrs-

ähnlichen Hindernisse zu bewältigen: Gehsteigkanten, 

Spurrillen und Kurven, langsames Fahren und Brems-

manöver waren im Parcours eingebaut. Konzentriert und 

rücksichtsvoll fuhren alle Teilnehmerinnen und Teilneh-

mer immer wieder den Parcours ab und trainierten so 

ihre Fahrsicherheit. 

Text und Fotos: VS Jennersdorf 

Einmal um die ganze Welt und die Taschen voller Geld  
Schulfest der VS Jennersdorf, 17. Mai 2019 

Eine Reise um die Welt und das - an einem Nachmittag - 

gelang den Schülern und Lehrerinnen der VS Jenners-

dorf. Im Rahmen des Unterrichtes setzte sich jede Klas-

se vor dem Schulfest mit einem Land thematisch ausei-

nander und studierte mit der Tanzpädagogin Sabine 

Treiber einen landestypischen Tanz ein. Der Chor unter 

der Leitung von Petra Meitz eröffnete die Reise. Die Di-

rektorin Anita Hammerl konnte viele Passagiere im 

Turnsaal begrüßen. Das erste Ziel der Reiseroute war 

Italien. Die künftigen Schulanfänger des Kindergartens 

präsentierten zum Lied „Zwei kleine Italiener“ einen 

Tanz. Danach ging es mit den Schülern der dritten Klas-

se nach Great Britain. In perfektem Englisch wurden den 

Reisenden die Sehenswürdigkeiten präsentiert und mit 

einem schwungvollen Tanz zur Musik der Beatles been-

det. Weiter ging es mit den Schülern der zweiten Klasse 

nach Mexiko, die Verarbeitung des Kaffees und das Lied 

„La cucaracha“ wurden dargeboten. Mit einer Trommel-

einlage eröffneten die Schüler der Nachmittagsbetreu-

ung die Reise nach Afrika. Die Schüler der vierten Klas-

se brachten in einem lebenden Fotoalbum die interes-

santesten Fakten von Afrika vor und tanzten zu „Waka 

Waka“. Zum Ende der Rei-

se ging es zurück nach Ös-

terreich mit der ersten Klas-

se, die eine Fernsehsen-

dung über das Land mode-

rierte und mit dem Tanz 

zum Lied „Hiatamadl“ die 

Stimmung zum Höhepunkt 

brachte. Mit Hilfe der Eltern 

feierte die Schulgemein-

schaft am köstlichen Büfett 

weiter. Die kurzweilige und 

vor allem bequeme Weltrei-

se fand bei allen großen 

Anklang. 

 

Text und Fotos: VS Jennersdorf 
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                                                                                                                                                                                                                         Sport  

 

Der Jennersdorfer Volleyballverein blickt 

auf eine sehr erfolgreiche Saison 2018/19 

zurück. Nach insgesamt 93 Pflichtspielen 

gehen die 72 Spielerinnen des Vereins in 

die wohlverdiente “Sommerpause”.  

 

Trainingsbeginn für die kommende Saison 

ist bereits Anfang Juli. Kraft- sowie Ausdau-

ertraining stehen im Sommer auf dem Pro-

gramm. Zum Ausgleich wird Beachvolley-

ball gespielt.   

Anfang September wird sich die Bundesli-

gamannschaft bei einem Trainingslager in 

der Steiermark intensiv auf die kommende 

Saison vorbereiten, welche vorrausichtlich 

Anfang Oktober beginnt. 

Wir wünschen allen Fans einen schönen 

Urlaub und freuen uns auf ein Wiedersehen 

in der neuen Saison. 

Text und Foto:  Fidas Volleys                                 

Sport in der Stadtgemeinde 

Sportaktivitäten 

 Fidas Volleys 

 Judo Jennersdorf 

 30 Jahre Wasserrettung 

 UTC Jennersdorf 

FIDAS Volleys Jennersdorf  

Ergebnisse der einzelnen Mannschaften: 
 
Damen 1   7. Platz – Meisterrunde der 2. Bundesliga 

Damen 2   3. Platz – Relegation zur 1. Gebietsliga Steiermark (erfolgreicher Aufstieg – 1. GL. Stmk) 

U19     3. Platz – Bgld. Volleyballmeisterschaft 

U17     2. Platz – Bgld. Volleyballmeisterschaft 

U15/1    1. Platz – Bgld. Volleyballmeisterschaft 

      11. Platz - Österreichische Volleyballmeisterschaft in Linz 

U15/2    3. Platz – Bgld. Volleyballmeisterschaft 

U13/1    1. Platz – Bgld. Volleyballmeisterschaft 

      11. Platz - Österreichische Volleyballmeisterschaft in Klagenfurt 

U13/2    2. Platz – Bgld. Volleyballmeisterschaft 

U13/3    3. Platz – Bgld. Volleyballmeisterschaft 

U12/1    3. Platz – Bgld. Volleyballmeisterschaft 

U12/2    2. Platz – Bgld. Volleyballmeisterschaft 

Weitere Infos unter www.volleyball-jennersdorf.eu 
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Für den Verein Judo Jennersdorf neigt sich die erste 

Hälfte der Wettkampfsaison dem Ende zu. Zahlreiche 

Trainingsstunden in den unterschiedlichsten Gruppen 

wurden absolviert, zwei Turniere ausgetragen, viele Tur-

niere besucht und einige Medaillen mit nach Hause ge-

bracht. Der Verein bietet über das ganze Jahr zahlreiche 

Kurse für verschiedene Zielgruppen an.  

Neben dem „normalen“ Judotraining für Kinder, Jugendli-

che und Erwachsene findet auch der Kurs „Minijudo“ für 

drei- bis sechsjährige Kinder großen Anklang. Durch das 

Projekt der Sportunion „Kinder gesund bewegen“ werden 

in Kooperation mit Judo Jennersdorf Kindergartenkindern 

die ersten Bewegungsformen rund um Judo wie rollen 

und fallen, raufen und rangeln spielerisch nähergebracht. 

Hierbei stehen Freude an der Bewegung und spielerische 

Elemente an erster Stelle. Aber nicht nur die Kleinsten 

kommen auf ihre Kosten, auch für Eltern und Freunde 

des Judosports wird mit der Dienstagseinheit „Fit mit Ju-

do Jennersdorf“ ein wichtiger Schritt für den Gesund-

heitssport gesetzt. Einmal in der Woche können so Er-

wachsene ihre Ausdauer und ihre Kraft verbessern, denn 

in der Gruppe trainiert es sich schließlich besser. Für den 

Herbst ist bereits eine Weiterführung aller Kurse geplant.  

Die sportlichen Erfolge zeigen sich in einem 3. Platz bei 

der ÖM U23, dem Vizemannschaftsmeister Burgenland 

der U10/ U12, sowie fünf Landesmeister- und vier Vize-

landesmeistertiteln der U10 - U16. Um diese Erfolge zu 

gewähren, werden nicht nur zahlreiche Trainingsstunden 

in Jennersdorf absolviert, sondern auch zusätzliche Trai-

ningseinheiten beim befreundeten Verein Creativ Graz, 

sowie Trainingslager in den Weihnachtsferien in Lignano, 

ganzjährig in Peja im Kosovo beim Team Ippon und in 

den Osterferien in Neunkirchen eingebaut. Sowohl Judo-

ka als auch Trainer investieren dafür sehr viel Zeit, Geld 

und Herzblut.  

Aber nicht nur im Verein wird fleißig gearbeitet, sondern 

auch bei Veranstaltungen in der Gemeinde beteiligt sich 

Judo Jennersdorf immer wieder gerne, wie etwa beim 

Adventzauber, dem Familien-Erlebnistag oder auch beim 

Sportunion Actionday.  

Alle Aktivitäten und Kurse beginnen wieder zu Schulbe-

ginn. Interessierte können sich gerne bei Obmann und 

Trainer Nino Schachenhofer unter nino_01@web.de mel-

den oder auf Facebook unter JUDO JENNERSDORF. 

 

Text und Fotos: Judo Jennersdorf 

                                                                                                                                                                      Sport in der Stadtgemeinde 

Die Wasserrettung, Einsatzstelle Jennersdorf, begeht 

2019 ihr 30-Jahr-Jubiläum. Im Monat Juni wurden ver-

stärkt Ausbildungen z.B. für künftige Pädagogen/innen 

wie Fahrten-/Helfer- und Retterschein angeboten und 

hierfür fleißig im Freibad Jennersdorf unter fachkundiger 

Anleitung geübt und trainiert. 

 

Text und Fotos: Mag. Michael Schmidt / jdf-events.at  

Kontakt: 

Trainer Nino Schachenhofer:  

nino_01@web.de  

Facebook: JUDO JENNERSDORF. 

Judo Jennersdorf 

30 Jahre Wasserrettung Jennersdorf 
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                                                                                                                                                                      Aktivitäten in der Stadtgemeinde 

6. SÜDBURGENLANDCUP  

im SCHNELLSCHACH  

WANN: am Samstag, 31. August 2019  

WO: im Hotel RAFFEL,  

Hauptplatz 6, A-8380 Jennersdorf  

Beginn: 14.00 Uhr  

Veranstalter: Schachklub Jennersdorf  

www.schachmatt-jennersdorf.at  

Anmeldungen unter post@schach-suedbgldcup.at  

Spielbeginn/ende:  

Beginn um 14.00 Uhr / Ende um ca. 20.00 Uhr für alle Turnier e 

Teilnahmeberechtigung:  

offene Turniere sind für alle Schachbegeisterten  

Nenngeld/Turnier: Erwachsene Euro 10,-- / Kinder (Jahrgang 

2003 und jünger) Euro 2,--  
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                                                                                                                                                                                                                            Firmenvorstellung 

Wirtschaft in Jennersdorf 

Wirtschafts-
themen 

 Die Stadt des 
Gewerbes 

Seit kurzem hat Jennersdorf wieder seinen Zunftbaum. 

Dieser symbolisiert eindrucksvoll, wie viele Gewerbebetriebe in der ganzen Stadtgemeinde 

Jennersdorf und Umgebung beheimatet sind. 

Diese vielen kleinen Be-

triebe, aber natürlich 

auch unsere großen 

Arbeitgeber aus Indust-

rie und Handel, möchte 

das Herausgeberteam 

der Stadtnachrichten vor 

den Vorhang bitten. 

Wobei insbesondere 

Berichte über neue und 

schon lange bestehende 

Betriebe, deren Entste-

hungsgeschichte, Ver-

anstaltungen und Erfol-

ge vom Stadtrat als be-

sonders wertvoll gese-

hen werden. 

Gleichzeitig können die 

Jennersdorfer Stadt-

nachrichten auch als 

Printmedium für das 

hauseigene „Employer 

Branding“ verwendet 

werden. Es ist die Ju-

gend von Jennersdorf, 

die gerne weiter hier 

wohnen möchte, die Sie 

hier direkt ansprechen 

können.  

Die Stadtgemeinde Jen-

nersdorf wünscht allen 

in Jennersorf tätigen 

Betrieben weiterhin viel 

Erfolg. Wir versuchen durch die Auftragsvergabe an lokale Unternehmen unseren Beitrag dazu 

zu leisten. 

Wir freuen uns auf Ihre Beiträge! 

Das Herausgeberteam: 

Bgm. Reini Deutsch 

Vbgm
in
 Gabi Lechner 

Vbgm. Sepp Feitl 

Die Stadt des Gewerbes 
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                                                                                                                                                                                                                            Nachträge 

Auch am Ende des Kindergartenjahres gab und gibt es 

noch einiges zu erleben. 

Jede Gruppe packte noch ihren Rucksack und es gab 

Wandertage und Ausflüge. Unter anderem gab es Wan-

dertage zum neu gestalteten Spielplatz mit lustigem 

Picknick und einen Ausflug zum Märchenwald nach 

Mühlgraben. 

Im Märchenwald wurde das Jahresprojekt „Märchen“ 

zum Abschluss vertieft und alle Märchenfiguren be-

staunt. 

Bevor die zukünftigen Schulanfänger ihre Schultasche 

packen und den Kindergarten verlassen, gibt es für sie 

noch einen Abschlussabend im Kindergarten mit einer 

spannenden Schatzsuche, lustigen Tänzen und inte-

ressanten Geschichten. Gestärkt mit dem Segen des 

Pfarrers können sich die Schulanfänger auf den Schul-

beginn freuen. 

Im Sommerbetrieb, der bis zum 9.8.2018 dauert, werden 

wir noch viel Zeit im Freien verbringen und uns auch 

beim Planschen und Eis essen abkühlen. 

Ab 2.9.2019 freuen wir uns auf ein neues spannendes 
Kindergartenjahr. 

Text und Foto: KIGA Jennersdorf 

Kindergarten Jennersdorf 

Freitag, 12. Juli: 

Poolbar meets Merengue-Bachata! Gratis 

Tanzworkshop an der Poolbar, karibisches 

Lebensgefühl zum Mitmachen mit Markus 

Grundner unserem Tanzexperten, jeder kann 

mitmachen, bitte um Voranmeldung unter 

0664/9787481 

Freitag, 19.Juli: 

Nachmittags kommt uns die Eskimo-

Spaßtour besuchen! Mit im Gepäck gibt’s 

ganz viel Spaß für alle Kinder! 

Samstag, 27.Juli: 

Großes Gemeindefamilienfest 
im Jennersorfer Freibad mit gratis Eintritt und 

viel Action für die Kinder, ab 19 Uhr Csarda 

Live Musik „Die Schwestern“!!! 

Freitag, 23.August: 

Urlaub in Italien, alles da von Calamari bis 

zum Amore-Akustik-Gitarrenspieler und Sän-

ger Alessandro Perna, DER waschechte itali-

enische Musiker 

Aktivitäten im Freibad Jennersdorf 



 36  Ausgabe Nummer 2/2019   

 

Ausblick – Wie geht‘s weiter? 

 Ende September / Anfang Oktober  

wird die dritte Ausgabe der Gemeindezeitung  

an alle  Haushalte in Jennersdorf versandt.  

Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe ist der  

10. September 2019 

 

Die Jennersdorfer Stadtnachrichten erscheinen vier Mal pro Jahr, jeweils am En-

de des Quartals (März, Juni, September, Dezember). Vereinen oder Institutionen (z.B. Schulen) steht mit unserer 

neuen Gemeindezeitung eine kostenlose Möglichkeit zur Bekanntmachung ihrer Aktivitäten zur Verfügung. 

 

Die Gemeindevertreterinnen und  

Gemeindevertreter der Stadtge-

meinde  Jennersdorf sowie alle 

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 

wünschen eine  

erholsame Sommerzeit 

Wir freuen uns über ihre regelmäßigen Berichte! 

Bitte beachten Sie bei der Erstellung ihrer Berichte und Veranstaltungshinweise folgende Vorgaben: 

 Texte I: max. 250 Worte / 2.000 Zeichen (inkl. Leerzeichen), Schriftgröße 10, Schriftart "Arial"  

 Texte II: Dateiformat Word (.doc) oder .pdf  

 Bilder I: max. 2 Bilder, Format .jpg, mind. 1 MB (max. 9 MB) 

 Bilder II: Bekanntgabe der Fotografen und deren Einverständnis zur Verwendung der Bilder  

 Bilder III: die auf den Bildern erkennbaren Personen müssen der Veröffentlichung zugestimmt ha-

ben. So eine Nennung gewünscht wird, sind die Namen der abgebildeten Personen mit dem Foto zu über-

mitteln. 

 Veranstaltungen: genauer Titel, Tag, Uhrzeit und Ort 

 

 

Bitte senden Sie Ihre Beiträge an  gemeindezeitung@jennersdorf.bgld.gv.at 
 

Für weiterführende Fragen wenden Sie sich bitte an unseren  Mitarbeiter im Stadtamt:  

Gerald Feuchtl, 03329/45200-19  

So erreichen Sie uns  
Herausgeber:  

Stadtgemeinde Jennersdorf,  
8380 Jennerdorf, Hauptplatz 5a,  

Telefon: +43 (0) 3329 45200  
Homepage: www.jennersdorf.eu 

E-Mail: post@jennersdorf.bgld.gv.at 

gemeindezeitung 
@jennersdorf.bgld.gv.at 
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